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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 3. 


Inland. i 
Breslau, den 29. Mai 1838. 5 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 
Die Rennen fanden heut in folgender Art fact: 


I. Das Königs: Rennen. 
Rennen auf der freien Bahn. 
(Doppelter Sieg.) f 5 
In Schleſien gezogene Pferde. — Einſatz 15 Friedrichsd'or. 
Ganz Reugelb. — 1000 Ruthen. — Dreijährige Pferde: 114 
Pfd., vierjährige: 131 Pfd., fünfjährige: 139 Pfd., ſechsjäh⸗ 
rige oder ältere: 143 Pfd. Stuten und Wallache 3 Pfd. we⸗ 
niger. 0 } 

Der Steger erhält den von Sr. Majeſtaͤt dem Könige durch Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 10. März d. J. wiederum Allergnädigſt bewilligten 
Ehrenpreis (deſſen eigenthümliche Erwerbung jedoch von einem während 
dreier Jahre wiederholentlich erkämpften Siege abhängig gemacht ift) den 
Vereins⸗Preis von 500 Rthlr. und die Hälfte der Einſätze. Das zweite 
Pferd im entſcheidenden Laufe erhält die andere Hälfte der Einſätze. 

Es erſchienen: 

1) Herr Benecke von Gröditzberg. 
Jahr, vom Riddlesworth und der 
Aermel, ſchwarze Kappe. 

2) Herr Fürſt zu Carolat Beuthen. „Truhehopt.“ Fuchsſtute, 
5 Jahr, vom Whiſker aus der Wildfir. Reiter roth, gelbe Aermel, 
gelbe Kappe. 


3) Herr Graf von Henckel ⸗Siemianowitz. 
Hengſt, 3 Jahr, vom Zanga aus der Beten. 
mit weißen Streifen, ſchwarze Kappe. 

4) Herr Graf von Renard. „Hippolyt“, brauner Hengſt, 6 Jahr, 
vom King Fergus aus der Miß Wacker. Reiter: roth und blau. 

Sieger, geritten von Bathemann. 

Erſter Lauf. Nach einem ſehr guten Ablauf führte „Adalgſſa“ in 
mäßigem Tempo. „Truhehope“ ging an der zweiten Seite vorbel, und 
hielten nun alle vier Pferde ſchön zuſammen, bis „Hippolyl“ beim zweiten 
Umlauf heranrückte, ſomit das Rennen ſchaͤrfer machte, mit Truhehope 
mehrmals die Plätze wechſelte, und von der „Truhehopt“, der „Abdalgſſa 1 
und dem „Douglas“ dicht gefolgt, ſtegreich einkam. Das Rennen währte 
5 Minuten. ' 

Zwelter Lauf. „Douglas“ ward zurückgezogen. 
dle Spitze, von der „Truhehope“ dicht gefolgt, 
die Führung übernahm. Hierbel ward „Hippolyt“ verhalten, ſteigerte in⸗ 
deß allmälig das Tempo, indem er heranrückte, und hielten die 3 Pferde 
vorzüglich zuſammen. Beim zweiten Umlauf gewann „Hlppoly:“ die Füh⸗ 
rung und behielt diefelbe, von der „Adalgiſa“ und der „Truhehope“ dicht 
gefolgt, „Adalgiſa“ nur um eine Halslänge ſchlagend, bis an den Sieges⸗ 
pfoſten. Der Lauf währte 4 Min. 53%, Sek. 8 

Herr Graf von Renard errang fomit das auszeichnende Glück, in 
| We an des von St. Majeſtät Auerhöhft verliehenen Ehrenpreifes zu 
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„Abalgſſo.“ Braune Stute, 3 
Red⸗Roſe. Reiter hellblau, weiße 


„Douglas“, brauner 
Reiter: blaue Jacke 


„Adalgiſa“ nahm 
welche nun ihrerſeits 


d 
tre 

II. Rennen auf 1 Bahn. b 

97 Einfacher Sieg.) 5 
unterſcheifte, Rennen. 1 die Bahn vom Diſtance⸗Pfoſten 
ab. — 3 Frd'or. Einfag, — Herren reiten. — Pferde im eigenen Beſitz. 
— unterſcholſt und Rennen offen bis zum Ablauf. — Vollblut ausge⸗ 
ſchloſſen. — Pferde, die nit in der Hand eines Traineurs geweſen. — 
Der Sieger giebt ein Diner. — Der Letzte am Gewinnpfoſten, wer nicht 
den Diſtancepfoſten paſſirt, wer ausbricht und wer zuräckzieht, zahlt dop⸗ 
delten Einfog. — -Unkerſcheiſt nur für die offen, denen die Propoſit ion 

von einem der bereits Unterſchriebenen vorgelegt wird. 


roponent: Freiherr von Muſchwitz. 
Es erſchienen: 


1) Herr Lieut. Palm. „Zuleima “ dunkelbraune Stute, 8 Jahr, vom 
Kohaylan⸗Ali und der Zuleima. 
Herr v. Lieres, Lieutenant im 1ſten Küraſſter⸗Regiment. „Hi: 
dalgo“, brauner Wallach, 5 Jahr, vom Ereyer aus der Emmy. 
(Sieger.) 1 N 
Dieſes Rennen wurde vom Ablauf an ſcharf geführt, 
ie Spitze gewann, dieſelbe mit Ueberlegenheit behauptete und Zu⸗ 
lima um 4 Längen ſchlug. Der Lauf währte 2 M. 42 ½ Sek. 
J unterſchtiften hatten nicht genannt, 


wobei Hidalgo 


Mittwoch den 30. Mai. 


— . —— — — — 
— —. —— — 


Es erſchienen: 


— — 


— 


III. Rennen auf det freien Bahn. 
(Einfacher Sieg.) 


Pferde aller Länder. — Es wird nur Trab geritten, — 2 Frdor 
Einſatz; ganz Reugeld. — 1000 Ruthen. — Herren reiten. 35 
Kein Normal: Gewicht. Der Sieger erhält einen Ehrenpreis und 
die Hälfte der Einſätze; das zweite Pferd, ſobald es trabend den 
Diſtance⸗Pfoſten erreicht hat, die andere Hälfte der Einſätze. 

Es erſchlenen: ' 

1) Herr Graf von Königsdorff, Lieutenant im Iſten Küraſſier⸗ 
Regiment. — Fuchswallach Darius, 19 Jahr. (Sieger.) 

2) Herr Münfter, „Andromache,“ braune Stute, 9 Jahr. Darius 
nahm und behauptete die Spitze im vortrefflichſten Tempo bis an 
den Siegespfoſten, Andromache um 3 Längen ſchlagend. Andro⸗ 
mache hatte vollkommen Chance, wäre ſie nicht durch dreimallges in 
Galopp fallen um einige Pferde⸗Längen zurückgeblieben. Die 1000 
Ruthen wurden in 9 M. 13 Sek. zurückgelegt. ö 


IV. Rennen auf der freien Bahn. 

(Doppelter Sieg.) — 

Pferde aller Länder. — Einſatz 20 Frb'or; halb Reugeld, — 

1000 Ruthen, — Jjährige Pferde, 114 Pfd., Aiährige, 131 Pfd. 

Siäprige 139 Pfd., Giährige und altere 143 Pfd. Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. weniger, 

Der Sieger erhält einen Vereinspreis von 500 Rtle. und die Einſäͤtze. 


1) Herr Benecke v. Gröditzberg — „Antelope“ braune Stute, 4 


Jahr, vom Camel, Mutter vom Gohanna. Reiter: hellblau, weiße 
Aermel, ſchwarze Kappe. 8 

2) Herr Lieutenant Palm — „Rover“ — ſchwarzer Hengſt, 5 Jahr, 

vom Waverley, aus einer Reveller Mare. Reiter: ſchwarz und weiß. 

3) Herr Graf von Renard — „Thomaſſina“ braune Stute, 5 

Jahr, vom Brutandorf. Reiter: roth und blau. 

4) Herr Prinz Benjamin Rohan „Stiff“ brauner Hengſt, 6 Jahr, 
vom Starch aus der Bob: Booty, (Sieger) geritten von Robinſon. 
Erſter Lauf. Des Herrn Fürſten von Lichtenſtein brauner Hengſt 

Lothalr ward zurückgezogen. Nach gutem Ablauf übernahm Stiff die 
Führung, und zwar in gewaltigem Tempo. Rover folgte dicht, während An⸗ 
telope und Thomaſſina verhalten wurden. Indeß rückte Thomaſſina alle 
mälig heran und hielten Stiff, Rower und Thomaſſina gut bei einander, 
An der vierten Seite ſetzte ſich Thomaſſina an die Spitze, wechſelte beim 
zweiten Umlauf mit Stiff mehreremel die Plätze und wurde hierbei das 
Rennen auf das Schärfſte geführt. Stiff ſiegte, Thomaſſina um eine 
Länge, Rover um zwei Längen ſchlagend. a . 

Zweiter Lauf, Thomaſſina wird zurückgezogen. Antelope führt, von 
den zwei andern Pferden dicht geſolgt. Indem Stiff ſich an die Spitze 
ſetzte, wurde das Rennen auf das ſchaͤrfſte geſteigert, und wechſelten die 
drei Pferde hierbei wiederum mehrmals die Plätze. Beim 2ten Umlauf 
ging Stiff entſchieden vor und behauptete den Affen Platz bis an den Gies 
ges Pfoſten, Rover um eine Hals⸗Länge, Antelope um 2 Hals⸗Längen 
ſchlagend. Der Lauf währte 4 M. 48 ½ Sekunde. 

V. Rennen auf der freien Bahn. 
(Einfacher. Sieg.) ! 
Pferde aller Länder. — 2 Fedor Einſatz; ganz Reugeld, — 
800 Ruthen — Befiger reiten, — die Pferde dürfen nicht in 
der Hand elnes Traineurs geweſen fein, — Kein Normal- Ge⸗ 
wicht. — Der Sieger erhält ein von der Stadt Breslau aus⸗ 
geſetztes ſilbernes Kleinod. „ 
Es erſchienen: 
1) Here Nittmeifter von Schickfuß — 
lach, 5 Jahr. } 1 
2) Herr Graf v. d. Goltz, Lieutenant im Gorde⸗Küraſſter⸗Regiment, 
Brillante, braune Vollbluts⸗Stute vom Zinganee und der Problem. 
(Sieger.) N 

Des Herrn Lieutenant Palm Fuchs Stute Lovely ward zurückgezogen. 
Brillante wurde vom Ablauf an verhalten, ging an der 2ten Seite bei 
Don Carlos vorbei, indem fie eine entſchledene Ueberlegenheit zeigte, und 
ſchlug den Don Carlos um 3 Längen. Das Rennen dauerte 5 Min. 
24 Sekunden. f i 
VI. Rennen auf der freien Bahn, 

l (Einfacher Sieg, ) 

Auf dem Continent gezogene Pferde; 
2 Friedrd'or. Einſatz; ganz Reugeld, 


„Don Carlos“, brauner Wal⸗ 


Vollblut ausgeſchloſſen. — 
— 1000 Ruthen. — Sjähr, 
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Pferde 114 Pfd., Ajähr. 131 Pfd., 5jähr. 139 Pfd., 6jähr. und 
ältere 143 Pfund; Stuten u. Wallachen 3 Pfd. weniger. 
Der Sieger erhält einen Vereins⸗Preis von 200 Rtlr. und die Einſätze. 
Es erſchienen: i = 
1) Herr Fürſt zu Carolath-Beuthen „Papalaik“ brauner Hengſt, 
3 Jahr, vom Halſton aus der Göre. Reiter roth, gelbe Aermel, gelbe 
Kappe. g 
Herr Lieutenant Palm „Acka“ Fuchsſtute, 5 Jahr, vom Hercos⸗ 
monte aus der Acka. Relter ſchwarz und weiß. . 
Herr Lübbert auf Zweibrodt. — Hel brauner Wallach, 3 Jahr, 
85 Hulſton und einer ſelbſtgezogenen Stute. Reiter: hellblau und 
weiß. N 
Herr Grof von Henckel „Siemianowitz, „Comet“, brauner 
Hengſt, 3 Jahr, vom Riddlesworth und der Willy. Reiter: blaue 
Jacke mit weißen Streifen; ſchwarze Kappe. 
85) Herr v. Lieres, Lieutenant im Iſten Kütaſſter⸗Regiment. „Di: 
dalgo “, brauner Wallach, vom Creyer aus der Emmy. Reiter: 
gelb und roth, (Sieger.) Geritten von Pherſmith. 

Des Fteigutsbiſitzer Henke ſchwarzbrauner Wallach ward zurückgezogen. 
Nach gutem Ablauf führte Hidalgo, von den vier andern Pferden dicht 
gefolgt. Ada rückte heran, ging dei Hidalgo vorbei und wurde das 
Tempo hiermit geſteigert. Beim zweiten Umlauf gab Comet das Rennen 
auf. Papalaik brach aus. Hidalgo und der braune Wallach wechſel⸗ 
ten mehrmals die Plätze, von der Acka dicht gefolgt, und ſiegte Hidalgo, 
den hellbraunen Wallach um eine halbe Länge, Acka um eine Länge ſchla⸗ 
gend. Der Lauf währte 4 M. 56%, Sekunde. EN 

Das Direktorium des Vereins. 

Reichenbach, 26. Maj. Heute Vormittag ſand auf unſerm Roß⸗ 
markte die erſte hieſige Kreis⸗Stutenſchau und Prämien⸗Ertheilung an die 
Inhaber der beſten Zuchtſtuten ſtatt. Es waren 42 Thiere, 8 von Do⸗ 
minialbeſitzern und 34 vom Ruſticale (incl. der ſtädt. Ackerbeſitzer), zur 
Schau geſtellt, welche unter dem Schalle der Muſik rings um den Platz 
geführt, beſichtigt, und davon 13 der preiswürdigſten ausgewählt wurden. 
Da indeß der Fond der Geſellſchaft vorläufig nur fo weit ausreicht, daß 
4 Prämien zu 20, 15, 10 und 5 Thlr. an ſtädtiſche oder Ruſtikalbeſitzer 
vertheilt werden können, die Dominien des Kreiſes aber, obwohl ſie durch 

Aufſtellung ihrer jungen Zuchtſtuten an der Thierſchau und Preisbewerbung 
Theil nehmen, der Geldprämie entſagen, und ihre preiswürdigen Pferde 
nur unter Ueberreichung einer Ehren⸗Dekoration öffentlich namhaft ges 
macht werden, fo konnten blos 3 Domintal- und 4 Ruſtikal⸗Pferde Preiſe 
erhalten, und zwar: 1) Von Dominien: die Fuchsſtute Victoria, vom 
Landbeſchäler Palor, gezogen vom Bauer Koſche in Girlachsdorf, 8 Jahre 
alt, Herrn x. H. Eichhorn gehörig; deſſelben lichtbraune Vollblutſtute 
Bambina vom Hauptbeſchaler Childers und der Belides, 3 Jahre alt, und 
des Gutspächters Herrn Molle in Neudorf Falbenſtute, Landgeſtütspferd 
vom Cöleſtin, 8 Jahre alt. Beide, Herr ꝛc. Eichborn und Herr Molle, 
erhielten daber ein jeder eine Ehrenfayne zum Andenken an den heutigen 
Tag. 2) Vom Ruſticale erhielt: ric 
ſtute der Bauergutsbeſitzerin Wittwe Frömsdorf in Ernsdorf ſtädtiſch, Land⸗ 
geſtütspferd, 5 Jahre alt; den 2ten die Dunkelfuchsſtute des Scholzen 
Herrn Frömsdorf in Dreißighuben, 3 Jahre alt, vom Landbeſchäler Yer 
men; den Sten die Schwarzſchimmelſtute des Bauers Gottfried Rauſch in 
Hennersdorf, 3 Jahre alt, Landgeſtütspferd; den Aten die braune Stute 
des Bauers Fr. Rauſch in Hennersdorf, 4 Jahre alt, Landgeſtütspferd. 
Außer dem Geldbetrage von reſp. 20 und 15 Rthlr. bekamen die zuerſt 
genannten Beſitzer jeder ebenfalls eine Ehrenfahne. Nachdem Herr Bür⸗ 
germeiſter Scholz eine dem Zweck entſprechende Rede gehalten und den 
Wunſch ausgedrückt hatte, daß das heutige Feſt noch Vicle ermuntert ha⸗ 
ben möchte, dem Vereine beizutreten, ſo daß die Stutenſchau im nächſten 
Jahre noch glänzender begangen und mehrere Prämien vertheilt werden 
könnten, wurden die prämiirten Pferde mit Kränzen geſchmückt und unter 
Anführung des Direktorſums und dem Schalle der Muſik in die Stadt 
und um den Ring geführt. — Mittags fand im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler ein Feſtmahl ſtatt. N 

Berlin, 27. Mat. Se. Durchl. der regierende Fürſt von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen iſt von Sondershäuſen hier angekommen. Der Fürſt 
Elim Metſchersky und der Kaiſerl. Ruſſiſche wirkliche Staatsrath 
Cha mbeau, von St. Petersburg. Der Herzogl. Anhalt⸗Köthenſche Oder⸗ 
Hofmeiſter, Fteiherr von Sternegg, von Köthen. — Abgereiſt: Se. 
Excellenz der General⸗Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſton, von 
Löbell, nach Erfurt. Der General-Major und Kommandeur der gten 
Diviſion Freiherr von Lützow, nach Zerbſt. Der Generals Major und 
Kommandeur der Sten Infanterie⸗Brigade, von Rohr, nach Frankfurth a. 
d. O. Der General⸗Major und Kommandeur der 7ten Infanterie⸗Bri⸗ 
gade, von Brandenſtein, nach Magdeburg. 
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Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland haben Se. Königl. Hoheit 


den Prinzen Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtät des Königs) unterm 


22ſten d. M. zum Chef des Zten Aſtrachanſchen Küraſſier⸗Regiments 


‚bl ernannt, BE; & 

Aachen, 21. Maj. Heute hat uns der kommandirende General, 
Herr von Borſtell, wieder verlaſſen, nachdem er am Sonntag einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Diner beigewohnt, und geſtern die Truppen 
unſerer Garniſon, fo wie dle Landwehr⸗Kavallerie infp cirt und ſich ſowohl 
über dieſe Mannſchaften, wie früher über die Landwehr⸗ Infanterie, die bei 
Geilenkirchen verſammelt war, lobend ausgeſprochen. Se. Excellenz ent⸗ 
ließ die Landwehr mit einigen erhebenden Worten, worauf dieſe dem Kö⸗ 
nige ein dreimaliges Lebehoch gusbrachte. 7 25 
Am 16ten d. M. ſtarb in Vierſen der Kommerzien⸗Rath Diergardt, 
ein Mann, der um den Aufſchwung der Induſtrie in hieſiger Gegend ſich 
große Verdienſte erworben hat. 1817 gründete er hier eine Sammet⸗ und 
Seiden⸗Fabrſk, die ſich durch feine Thätigkeit und Geſchaͤftsumſicht bald 
zu einer der erſten Manufakturen dieſer Art im Preußiſchen Staate erhob. 
Seine großartigen, mit bedeutenden Koſten verknüpften Anlagen für Maul⸗ 
beer⸗Pflanzungen zur Einführung der Seldenzucht haben den beſten Erfolg 
gehabt, und fegten derem Pfleger in den Stand, einzelne Probe⸗Artikel aus 
ſelbſterzogener Seide verfertigen zu laſſen. Als Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte wurde ihm von Sr. Königl. Majeſtät der Rothe Adler⸗Oeden dritter 


tigen Staatsſchuld iſt abermals geſcheitert. 
Konfortium hieſiger Banqulers und Kapitaliſten übergebene und von dem⸗ 


den erſten Preis die Pfirſichſchimmel⸗ 


hen. 
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Kaffe zu Theil. Bei der letzten Anweſenheit unſeres allverehrten Kron⸗ 
prinzen mit einem Beſuche ſeines Hauſes und ſeiner Fabrik⸗Anlagen ge⸗ 
würdigt, ſtiftete er zum Andenken daran ein allgemeines Armenhaus für 
den hieſigen Ort, wozu er 5000 Nthlr. ausſetzte. Später dotirte er noch 
eine Verpflegungs⸗Anſtalt für bedürftige Wöchnerinnen mit 3000 Rthlr. 
Der Tag ſeiner Beerdigung war für den Ort und die Umgegend ein all⸗ 


gemeiner Trauertag. 8 
b Deut ſchland. 5 
Münden, 20. Mai. Die Hierherkunft der Kronprinzeſſin von 
Preußen ſteht bevor, doch iſt es noch ungewiß, ob ſie vor der Badeſai⸗ 


fon erfolgen werde oder zur Zeit der Anweſenheit der Kaiſerin von Ru ß⸗ 


land am Hoflager der Königin⸗Mutter in Kreuth. Auch heißt es, daß 
bis dahin die verwittwete Kalſerin von Oeſtreich, die Erzherzogin Sophie 
und endlich die Herzogin von Leuchtenberg mit ihrer, bis zum 27. Mai 


erwarteten kaiſerlichen Tochter, dort zuſammenkommen werden. (L. A. 3.) 


Frankfurt a. M., 24. Mal. (Privatmitth.) J. M. die Herzo⸗ 
gin von Braganza geht, auf ihrer Reiſe nach München begriffen, über 
Aſchaffenburg, wo fie ein Paar Tage auf Beſuch am k. baierifhen Hofla⸗ 
ger verweilen wird. Nach den Aeußerungen ihrer Umgebungen zu ſchlie⸗ 
ßen, hätte die hohe Fürſtin keinesweges für immer Portugal verlaſſen, ſon⸗ 
dern ſie gedachte dorthin gegen den Herbſt zurückzukehren, zumal wenn ſich 
in der Zwiſchenzeit, wie man hofft, die jetzt dort eingeführte Ordnung der 
Dinge befeſtigen ſollte. 
gin feierlich verſprochen; auch ſcheint ſich an die Bedingung ihres gewöhn⸗ 


lichen Aufenthalts in Portugal der Fortbezug ihres Witthums, als Gemah⸗ 


lin Don Pedro 's, zu knüpfen. — Das ſchon in frühern Briefen zum Oef⸗ 
tern erwähnte Konverſions⸗ Projekt der Frankfurter Aprozen⸗ 
Der dem Senate vom 


ſelben genehmigte Plan, einer neuen, zum Behufe jener Finanzoperation 
zu negoclirenden, 3prozentigen Anleihe, iſt im Kollegium der beſtändigen 


Sie habe dies, wird verſichert, der jungen Köni- 


Bürgerrepräſentation mit einer Mehrheit von 27 gegen 19 Stimmen ver⸗ 3 


worfen worden, weil dieſe Behörde, der ganz eigentlich die Uebermachung 


der finanziellen Intereſſen unſeres Freiſtaats anvertraut iſt, die Bedingun⸗ a 


gen, die das Konſortium gemacht hatte, allzu läſtig fand, um durch die 
dem Aerar aus der Zinserſparung erwachſenden Vorthelle aufgewogen zu 
werden. — Inzwiſchen bleibt nun noch dem Senate der Ausweg übrig, 


die Anleihe⸗Sache vor die geſetzgebende Verſammlung zu bringen, deren 1 N 


Votum, wie es auch ausfallen dürfte, in dem Falle entſcheidend fein würde, 
da, in Gemäßheit der Frankfurter Verfaſſung, vorgedachtem Kollegium 


nur berathende Stimme zuſteht. Der Senat jedoch, glaubt man, werde g 


es vorziehen, den Votſchlag zurück zu nehmen. Daß ſolcher aber für im: 


mer dürfte aufgegeben werden, iſt kaum denkbar. — Die Spekulation in 


ſogenannten induſtriellen Aktien iſt ſichtlich in fortſchreitender Ab⸗ 
nahme begriffen. So find beiſpielsweiſe die Taunus⸗Eiſenbahn⸗Aktien, die 
wenige Wochen nach dem Subſkriptions⸗Tage mit 180 Fl. Agio, das Stück 
zu 250 Fl., bezahlt wurden, jetzt nur noch zu 93½ Fl. Agio verkäuflich, 
wiewohl es Thatſache iſt, daß in letzter Zeit ernſtlich Hand an den Bahn⸗ 
bau gelegt wird. — Unſere ſo friedliche Handelsſtadt gleicht dermalen, be⸗ 
ſonders in den ſpätern Nachmittagsſtunden, einem Krirgsplatze. Bewaff⸗ 
nete Männer zu Pferd und zu Fuß, in geſchmack vollen Uniformen, durch⸗ 
eilen alsdann die Straßen, um zu ihren reſp. Sammelplätzen zu gelangen, 
und in mehr oder minder zahlreichen Trupps zu den Thoren hinauszuzie⸗ 


ſtaht und die ſich zu der Gene ral⸗Revue, die im Juli gehalten zu werden 


pflegt, vorbereitet. — Folgender, allerdings nur dem Familienleben ange⸗ 7 
hörender Vorgang, verleihet den Stoff zur Unterhaltung in unſern 
geſellſchaftlichen Kreiſen. Vor einem Jahre verheirathete ſich ein Offizier 
vom k. öſterreichiſchen Landwehr⸗Batalllon Fleiſcher, das in Sachſenhauſen 


ſteht, mit der Tochter eines reichen Frankfurter Handelsmannes, der, ſelbſt 
Proteſtant, mit Zuſtimmung des katholiſchen Bräutigams, in die Ehepak⸗ 
ten die Klauſel hatte rücken laſſen, daß ſämmtliche aus dieſer Verbindung 
entſpringenden Kinder im proteſtantiſchen Glauben erzogen werden ſollten. 
Hlernach wurde dann auch, als die junge Frau kürzlich mit einem Knäb⸗ 


lein genaß, einer der luthetiſchen Pfarrer in Sachſenhauſen erſucht, dee 
Doch bevor es hinzu kam, gelangte 


heilige Taufhandlung zu verrichten. 
an den Offizier von dem zu Mainz kommandirenden k. öſterreichiſchen Ge⸗ 


neral ein Dienſtſchreiben, worin demſelben bedeutet wurde, ſich bei jenem 


Akte entweder nach den Beſtimmungen des Joſephiniſchen Toleranz⸗Ediktes 


in Betreff der gemiſchten Ehen zu bemeſſen, oder feinen Abſchied zu neh⸗ 
Unter Zuſtimmung des Schwiegervaters entſchied ſich der Offizier 
er Banquler Salomon von 
Rothſchild, der vor etwa vierzehn Tagen von Wien hier ankam, Frank⸗ 


men. 
für das erſte Glied der Wechſelſrage. — Der B 


furt aber bald wieder verlaſſen wird, um ſich nach Paris zu begeben, hat 


während feines dermaligen Aufenthalts an feinem Geburtsotte feine let⸗ 
willigen Verfügungen abermals erneuert und die betreffende Akte mit man⸗ 
Es ſcheint dies ein dm 


chetlei Abänderungen und Zuſätzen verſehen. 
Manne eigenthümlicher Brauch zu fein, den er, wie man bemerkt, ſchon 


ſeit einer Reihe von Jahren wiederholt beobachtet und womit derſelbe, da 7 
ſich feine direkte Descendenz in der Zwiſchenzeit weder vermehrt noch ver? 


mindert hat, irgend eine mpfteriöfe Idee zu verknüpfen ſcheint. 
155 Oeſter reich. 


Wien, 24. Mai. (Privatmitth.) Se. Maj. der Kaiſer und Ihr 1 


Maj. die Kaiferin haben ſich geſtern nach Schönbrunn begeben. — Seit 


einigen Tagen bildet das Tagesgeſpräch ein von Sr. Maj. dem Kaiſer ; 
Nikolaus an den Hofkriegsrath⸗Präſidenten Grafen Hardegg als Oberſt 


feines ungariſchen Huſaren⸗Regſments erlaſſenes Handbillet, worin dieſer 
erhabene Fürſt fein Bedauern über das die 2 Hauptſtädte Ungarns betrof? 
fene Unglück ausdrückt, und eine wahrhaft großmüthige Gabe von 5000 
Dukaten zur Unterſtützung für die durch die Waſſersgefahr Verunglückten 
anweiſt. Se. M. der Kaiſer ſoll ſich in dieſem Handdillet ſehr ſchmi⸗ 
chelhaft für die Ungarn ausdrücken. — Es iſt entschieden, daß Se. K. 
H. der Erzherzog Franz Carl mit Gemahlin nach Böhmen abreift, ſo⸗ 
bald JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland dieſes König? 


reich auf Ihrer Reiſe betreten. Erzherzog Franz Karl bleibt elnige Zeit | 


Es hat nämlich die Uebungszeit unſerer Stadtwehrmannſchaft 0 
begonnen, die aus mehren Tauſend Mann von allen Waffengattungen be⸗ 


1 


bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus in Teplitz, und J. K. Hoh. die 
Erzherzogin Sophie macht ſodann eine Reiſe nach Dresden, um ihre er⸗ 
lauchte Schweſter zu beſuchen. 

Se. Maj. der König von Sachſen find am 18ten d. M. unter dem 
Namen eines „Grafen von Hohenſtein“ in Trieſt eingetroffen, von wo 
Höchſtdieſelben nächſtens die Reiſe nach Iſtrien und Dalmatien an Bord 

8 Dampfſchiffes des öſterreichiſchen Lloyd „Conte Mittrowsky“ anzutre⸗ 
ten gedachten. . 


Großbritannien. 


London, 22 Mal. In dem Oberhauſe ſchritt man geſtern zur 

zweiten Leſung der Irländiſchen Armenblll, welche nur von einem Theile der 
Tories hartnäckigen Widerſtand fand. Entſchleden dagegen erklärte ſich Lon⸗ 
donderrp und Breugham, auch Lord Lyndhurſt tadelte dle minſſterielle 
Maßregel hart. Allein der Herzog von Wellington erklärte ſich für die 
zweite Vorleſung, und mit ihm mehre Andere, jedoch ließen fie nicht un⸗ 
deutlich merken, daß die Bill im Ausſchuſſe noch manche Aenderung er⸗ 
fahren dürfte. Nachdem zuletzt Melbourne noch einmal das Wort er⸗ 
geiffen hatte, um dem Lord Lyndhurſt zu antworten, — dem er geradezu 
ſagte, daß er auf Tadel zwar bereltwillig höre, das ihn aber der Tadel 
von Seiten eines Mannes, der fo wenig große und aufgeklärte An⸗ 
ſichten habe, wie dieſer edle und gelehrte Lord, nicht im geringſten 
rühre, — wurde zur Abſtimmung geſchritten, und es er gaben ſich 
für die zweite Leſung 149, dagegen 20, alſo eine Majorität von 129 

timmen zu Gunſten derſelben. — In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes ſetzte Sir Eardley Wilmot ſeinen Vorſchlag, daß der Lehr⸗ 
lingszuſtand der Neger in den Weſtindiſchen Kolonieen unverzüglich aufge⸗ 
hoben und die Neger noch in dieſem Jahre ganz freigegeben werden ſollten, 
wider Erwarten mit 96 gegen 93 Stimmen durch. Indeß iſt wohl kaum 


zu glauben, daß dieſe Reſolutlon in Kraft treten wird, da ſich bisher in 


man ſchätzt die Zahl derſelben indeß auf 125 Perſonen. Die Schuld an 

dieſem Unglück trägt der Capſtain, der bei dem Vorüberfahren an der 
Stadt die Schnelligkeit ſeines Dampfbootes zeigen und ein anderes kurz 
vor ihm abgegangenes überholen wollte. Der Schreiber des Bootes ſoll 


mit dem Leben davongekommen ſeln. 


Miszellen. 


(München.) Dr. Rieße r, dem kräftigen Kämpfer für bie Emancipa⸗ 
tion der Iſtaeliten, zu Ehren, wurde dieſer Tage bei feiner Anwiſen⸗ 
heit in Fürth von den angeſehenſten feiner dortigen Glaubensgenoſſen ein 
glänzendes Feſtmahl veranſtaltet, und ihm als Ausdruck des Dankes für 
feine Verdienſte um die gute Sache ein Ehrengeſchenk (man ſagt, zwei 
ſilberne Armleuchter) dargebracht. 5 

Am 20. d. wurde bei gedrängt vollem Haufe Moliè res „Tar⸗ 
tüffe“ aufgefährt. Die Ankündigung dieſes berühmten, feit 1787 in 
München nicht mehr gegebenen Stückes ſcheint nicht auf alle Klaſſen der 


Geſellſchaft gleich angenehm gewirkt zu haben, ja es ſollen Wetten ſtatt⸗ 


beibin Häuſern eine ziemlich bedeutende Majorltät gegen elne ſolche Maß⸗ 


regel ausgeſprochen hat. 


* 

Das Dampfboot „Sirius“ iſt bereits von Neu⸗ Vork wieder in 
England eingetroffen; die Rückfahrt hat es in 18 Tagen zukückgelegt; 
es war in New⸗York zu gleicher Zeit mit dem „Great Weſtern,“ dem an: 
diren von England abgegangenen Dampfboot angelangt, nämlich am 23ſten 
v. M. Der „Sirius“ hatte Neu⸗York am 1ſten d. verlaſſen, und der 
„Great Weſtern“ wollte am J7ten abfahren. Die Ankunft dieſer beiden 
erften Engliſchen Dampfſchiffe in Neu⸗ Vork hatte eine Menge Volks aas 
Ufer gezogen, von dem ſie mit Glückwünſchen begrüßt wurden. 


Griechenland. 


Athen, 30. April. Die Vorfälle auf Hydra ſind nicht ſo ern⸗ 
ſter Natur, wie man anfänglich geglaubt hatte. Es iſt zu keinen Thät⸗ 
lichkeiten gekommen, die Kaſſen ſind nicht geplündert worden, und es 

ward die Behörde eigentlich nur in der Ausübung ihrer Amtspflichten ver⸗ 
hindert. Dem Marine:Minifter Kryeſis, der ſelbſt ein Hpdrlote iſt, war 
es endlich gelungen, auf der Inſel zu landen, und vermöge des Einfluſſes, 
den er auf feine Landsleute übt, ſtellte er die Ruhe wieder her. Die An⸗ 
ſtifter des Aufſtandes ſollen ſich bis jetzt allen Nachforſchungen entzogen 
haben. Die heute aus verſchiedenen Provinzen des Reichs eingettoffenen 
Couriere überbringen ſehr befriedigende Nachrichten. Nur an den Grän⸗ 
zen Albaniens erſcheinen noch von Zeit zu Zeit vereinzelte Banden, zu 
deren Verfolgung ſich die Griechiſchen Behörden mit den Türkiſchen verel⸗ 
nigten. Eine neue in dieſer Beziehung erlaſſene Verordnung ſetzt zwei 
außerordentliche Gerichtshöfe in Lamia und in Miſſolunghi ein. Die ſen 
ſollen alle Räubereien, Diebſtähle, Mordbrennereien, welche in den Regie⸗ 
rungs⸗Bezirken dieſer Städte vorfallen, überwieſen werden. Man erwar⸗ 

tet die günſtigſten Reſultate von die ſer Einrichtung. 


Aſie n. 


Bombay, 31. März. Die Berichte über 
weſtlichen Provinzen lauten furchtbar; dle 
ihre Abendſpazierfahrt einſtellen müſſen, weil ſie es vor dem peſtilenziali⸗ 
ſchen Geruch nicht aushalten konnten, den die ringsumherliegenden Leich⸗ 
name verbreiteten; ein kleiner Fluß in der Nähe von Kahnpor 
ſoll von den Kötpern der Verhungerten ganz verſtopft ſein. In Kalkutta 
hatte man eine Subſcription zu Gunſten der Nothleidenden eröffnet, und 
am 15. März beliefen ſich die Beiträge ſchon auf mehr als 40,000 Ru: 
pien. In Delhi war ſolcher Mangel an Geld, daß der Kaifer feine Re⸗ 
venllen feit drei Monaten nicht erhalten hatte. 


die Hungersnoth in den 
Einwohner von Agra hatten 


Amerika. 


Rewe Here 1. Mat. Die Regi i 
‚1. 2 gierung der Vereinigten Staaten hat 
das bee der Merſkaniſchen Regierung, die Differenzen zwiſchen bei: 
den Republiken 15 dritten Macht zur Entſcheldung vorzulegen, ange⸗ 
nommen, ſo daß die Gefahr eines Krieges verſchwunden iſt. 


Die in Elncinnatt erſcheinende Evenin Poſt vom 25. April enthält 
einen ausführlichen Bericht über eine Erplofton des See 
„Moſelle“, wodurch 125 Perſonen umgekommen find. Das Dampf: 
boot fuhr am 25. April Abende um fünf Uhr mit Paffagieren, die haupt: 
ſächlich aus Deutſchen Auswanderern beſtanden, von Cincinnati nach St. 
Louis ab, als plötzlich beide Dampfkeſſel mit einem furchtbaren, dem 
ſtärkſten Donnerſchlage ähnlichen Getöse ſprangen. Mit Ausnahme der 
in der Damen⸗Kaſüte befindlichen Perſonen wurden faſt Alle, die am Bord 
waren, getödtet oder verwundet. Der Gapitain des Dampfbootes, Perin, 
wurde etwa 80 Schritte weit in eine Straße hineingeſchleudert und ſtarb 
augenblicklich. Der Steuermann flog etwa hundert Fuß hoch in die Luft 
und fiel dann ins Waſſer, aus dem er nicht wieder hervorkam. Einen 

aben fand man todt auf dem Dache eines Hauses. Eine große 

mahl von den Getödteten hat man noch gar nicht aufgefunden; 


gefunden haben, daß die Darſtellung unterbleibe, welche veranlaßt durch 
die Anweſenheit des Dresdner Hof⸗Schauſpielers Pauli, der hier mit gro⸗ 
ßer Anerkennung Gaſtrollen ſpielt, fo gelungen ſie war, doch nur ſtellen⸗ 


weife großen Beifall erhielt. Freilich waren dieſe Stellen einſgemal ſehr 
bezeichnend. 


(Kaſſel.) Am 20, Mai ereignete ſich in Soden bei Salmünſter 
(Kurheſſen) ein großes warnendes Unglück. Der Stabtrath wollte, 
dem allgemeinen Wunſche gemäß, auch um zeffntlſchem Tadel zu entgehen, 
die Mineralquelle daſelbſt in ſpringbaren Zuſtand verſetzen, weil das Waſſer 
aus dem 32 Fuß hoch gefüllten Schach, nicht rein geſchöpft weren konnte. 
Hierzu hatte derſelbe den Brunnenverſtändigen Meiſter in Bieber beaufs 
tragt. Nach dreitägiger, angeſtrengter Arbeit war der große Schacht bis 
auf den Grund entleert. Am 20ſten d., Mittags, ſtieg Meiſter in den 
Schacht, um zwei Krüge mit Waſſer zu füllen. In der Tiefe angelangt, 
wurde derſelbe durch den Schwefeldunſt ohnmächtig, rief um Hülfe und 
fiel in das 2 Fuß geftiegene Waſſer. Sein Begleiter wollte den ſchon faſt 
Erſtickten retten, und hatte, bei demſelben angelangt, daſſelbe Schickſal. 
Ein Dritter eilte nach, wurde aber ebenfalls von dem Erſticken ergriffen, 
ohne den beiden Unglücklichen Hülfe leiſten zu können. Ein Vierter ver⸗ 
ſuchte die Rettung feines um Hülfe rufenden Freundes, mußte aber, eben⸗ 
falls betäubt, auf eigene Rettung bedacht ſein und erreichte glücklich das 
Freie. Mittelſt herbrigeholter Feuerhaken wurden die drei Uebrigen aus 
dem Schachte gezogen. Meiſter und ſein Begleiter blieben, aller ange⸗ 
wandten Mittel ungeachtet, todt, der Dritte war zwar noch am Leben, 
konnte aber nur mit vieler Mühe durch den herbeigeeilten Amtswundarzt 
gerettet werden. 


(Paris.) Der brrühmte Schauſpieler Poitiers, der ſchon ſeit ei⸗ 
nigen Jahren die Bühne nicht mehr betrat, iſt in Fontenay⸗ſous⸗ Bols, 
65 Jahr alt, geſtorben. ' 


e L A ; „ 


Oratorium, komponirt von Händel, bearbeitet von Moſel, 
wird morgen von dem Kirchlichen Singverein, unter Leitung des Herrn Can⸗ 
tor Siegert, in der Bernhardin⸗Kirche zur Auffübrung gebracht 
werden. Sowohl das Intereſſe der Kunſtfreunde an dem Werke des ‚un: 
ſterblichen Komponiſten, als auch der Wunſch der Nichtkenner, ſich in dem 
Tempel des Herrn zu erbauen, dürfte morgen ein zahlteſches Publikum 
verſammeln. — Als Vorläufer zu dieſer Aufführung möge hier ein kurzer 
Auszug des Tertbuches dienen. Die erſte Abtheilung beginnt mit einem 
Chor der Babylonier, worin Cyrus ſammt dem perſiſchen Here ver⸗ 
ſpottet wied, da ihr Beginnen, die Stadt (Babylon) zu erobern, wohl ver⸗ 
geblich ſein dürfte, indem treffliche Befeſtigungswerke und reichliche Vorräthe 
die Eroberung faſt unmöglich machten. Allein Cyrus läßt den Muth nicht 
ſinken, und macht ſein Heer mit einer Kriegsliſt bekannt, welche ſie ſicher 
zum Ziele führen ſolle. Demgemäß müſſe nämlich der Euphrat in einen 
nahgelegenen See abgeleitet und ſomit das Haupt⸗Hinderniß entfernt wer⸗ 
ben, welches der Einnahme der Stadt entgegenſlehe. Unterdeß läßt König 
Belſazer in der Stadt eine Aufforderung zu einem ſchwelgeriſchen Gaſt⸗ 
mahle ergehen, und befiehlt, die heiligen Tempel⸗Gefäße der gefangenen Juden 
zu dieſem Endzwecke herbeizubtingen. Vergebens warnt Nitokris (die 
Mutter des Belfazer) vor dieſem Frevel, vergebens ſträuben ſich die Juden 
gegen dieſe Entweihung des Gott Gehelligten! — Zuletzt ſpricht Daniel 
der Prophet tröſtend zu ſeinen Brüdern, indem er die Welſſagung ver: 
kündet, daß durch Cyrus ihnen Befreiung von Gefang enſchaft und Rück⸗ 
kehr in das Vaterland werden ſolle. — Die zweite Abtheilung ſchildert 
den Jubel des Gaſtmahls und den frechen Uebermuth Belſazers, welcher 
endlich durch die warnende Erſcheinung der ſchreibenden Hand an der Wand 
in Entfegen verwandelt wird. Niemand vermag die ecthſelhafte Schrift 
zu deuten, bis endlich auf Anrathen der Nitokris Daniel herbeigeholt wird. 
Dieſer deutet die geheimnißvollen Worte auf Belſazers nahen Untergang. 
Cyrus verkündet unterdeß im perſiſchen Lager das Gelingen feines Planes, 
und verheißt einen ſchnellen Sieg über die ſchwelgenden Babylonier. 
Die dritte Abtheilung führt uns die Beſtürzung der Babylonier vor, als 
ſie ihren größten Schutz, den Euphrat, verſchwinden ſehen. Daniel tritt 
eilig zur Königin Nilokeis und ermahnt fie zur Flucht, da die Feinde bereits 
in die Stadt gedrungen ſeien und ſelbſt den königlichen Palaſt mit leichter 
Mühe beſetzt hätten. Chor der Juden, das Vertrauen zur Allmacht Jeho⸗ 
vah's bekundend. Der ſiegreiche Cyrus läßt nun dle Königin Nitokris und 
den Propheten Daniel vor ſich kommen, und verkündet erſterer Freiheit und 
ungeſtörte Herrſchaft, dem letzteren verheißt er, ſeine gefangenen Landsleute 
freizugeben und ihre Vaterſtadt Jeruſalem nebſt dem heiligen Tempel auf- 
zubauen. Schluß ⸗Chor der Juden, die Güte und Herrlichkeit Gottes prei⸗ 
ſend. — Die mit großer Sorgfalt und mit nicht unbedeutenden 
Koften *) veranſtalteten Vorbereitungen zu dieſer Aufführung laſſen Gelun⸗ 
genes erwarten; und die Wahl des Ortes dürfte ſowohl in akuſtiſcher Be⸗ 


— 


ziehung als auch deshalb zu loben fein, da man nicht fürchten darf, durch 
die in einem beſchränkten Konzert⸗Saale herrſchende Hige unangenehm ge⸗ 


ſtört zu werden. Mit Dank muß ferner noch die Menſchenfreundlichkeit 


der Herren Vorſteher des kirchlichen Sing⸗Vereines anerkannt werden, indem 
fie den Einteittöpreis fo niedrig anſetzten, daß auch dle weniger bemittelte 
Volksklaſſe an dieſer religlös⸗muſikaliſchen Feier theilnehmen kann. 

Schon des gemeinnützigen Zweckes wegen, iſt dieſem Unternehmen ein 
recht günſtiger Erfolg zu wünſchen; der Ueberſchuß ſoll nämlich zum Neu⸗ 
bau eines Muſikchores in der Bernhardin⸗Kirche verwendet 
werden, deſſen Nothwendigkeit zwar längſt erkannt worden iſt, welchen 
aber die erſchöpfte Kirchkaſſe nicht beſtreiten konnte. Möge ſich Breslau's 
Sinn für Kunſt und für kirchliche Angelegenheiten hier glänzend bewähren! 
Jedenfalls wird es intereſſant fein, zu beobachten, in wiefern die Neigung 
der Schleſter (man erlaube dieſen Ausdruck wegen der zahlreich anweſenden 
Nicht⸗Breslauet) zu dem höhern und wahren Vergnügen, zu dem Gemein⸗ 
nützlichen Überwiegend iſt über das Sinnliche und Vorübergehende, was die 
vielfach angekündigten Luftbarkeiten aller Art darbieten. — Als am 12ten 
November 1836 für den oben angegebenen Zweck die Aufführung des Spohr⸗ 
ſchen Oratoriums „des Hellands letzte Stunden“ in derſelben Kirche veran⸗ 
ſtaltet wurde, ergab ſich folgendes, bis jetzt noch nicht veröffentlichte Reſultat: 


Einnahme 263 Rthlr. 12 Sgr. = Pf. 
Koſten 209 = 0 


folglich blieb ein Ueberſchuß von 54 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. 


Rechnet man hierzu den Ertrag einer Sammlung, welche Herr Egge⸗ 


ling, Senior an der genannten Kirche, in der Bernhardiner Ge⸗ 
meinde veranſtaltete, und welche 4 Rthir. 20 Sgr. einbrachte, ſo iſt 
ein Fond von 58 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. vorhanden, der bis zum Beginn 
des Neubaues, der ungefähr 300 Rthlr. koſten würde, dem wohllöblichen 
Magiſtrat als ein beſonderes verzinsbares Depoſitum übergeben wurde. 
Möge morgen ein beſſeres Reſültat das Unternehmen krönen, und möge 
namentlich die Bernhardiner Gemeinde, die dabei am meiſten bethelligt iſt, 
mit einem guten Beiſpiel vorangehen! W. W. 
*) Sie dürften ungefähr 200 Rthlr. betragen. 


Theater. 


Die. Caroline Bauer, durch ein bereits zweimaliges Gaftfpjel in 

kurzen Intervallen, dem hiefigen Publikum bekannt und werth geworden, 
„bat vorgeſtern ihren dritten Gaſtrollen⸗Cyelus als Elsbeth in Holbeins 
„Turnier zu Kronſtein“ begonnen. Der künſtleriſche Werth der ge⸗ 
feierten, liebenswürdigen Gäſtin iſt ſo anerkannt, daß wir dieſelbe zu 
der Würdigung ihres erſten Wiederauferttens nicht mit einer langen Kri⸗ 
tik helmzuſuchen für nöthig erachten, wohl aber mit Freuden in den Bei⸗ 
fallsgruß, mit welchem fie von dem Publikum empfangen wurde, einſtim⸗ 
men. Dlle. Bauer iſt gegenwärtig wohl leicht die erſte deutſche Reprä⸗ 
ſentantin des Anſtandes und Adels auf der Bühne. Göthe's Motte: 

„Willſt du am beſten wiſſen, was ſich ziemt, 

So frage nur bei edlen Frauen an, 5 

Denn ihnen iſt am meiſten dran gelegen 

Daß Alles, was geſchehe, wohl ſich ziemt / —“ 


finden in Beziehung auf Bühnen⸗Spiel bei Die. Bauer die vollſte An⸗ 


wendung. Ein heiliger Bezirk iſt ihr die Scene und die gewöhnlichſten 
Aufgaben adelt ſie durch den Nimbus edler Weiblichkeit, mit dem ſie ſich 
ſtets umgiebt. Alle dieſe Andeutungen über die Weſenheit des Spieles 
der geehrten Gäſtin traten in ihrer erſten Gaſtrolle auf das ſichtlichſte her⸗ 
vor. Das neckende Maskenſpiel in der Scene des dritten Aktes mit den 
ungellebten Freiern, haben wir auf der hieſigen Bühne ſchon greller und 
daher wirkſamer, aber noch nie wahrer und edler geſehn. Ein großer Vor⸗ 
zug dieſer, von chamäleontiſchen Charakterbildchen ſchillernden Scenen, war 
die Konſequenz, mit welcher die Darſtellerin im tiefſten Hintergrunde eine 
Individualſtät durchblicken ließ. Spater wird Dlle. Bauer zwei ihrer 
trefflichſten Luſtſpiel⸗Rollen fpielen, zuvor aber als Schillerſche Johanna 


auf dem Kothurn über unſete Bretter ſchreiten. Sintram. 


Juuminatioh des Wintergartens. 

Die Zeit des Pferderennens und des Wollmarkts und ſomit die in⸗ 
tereffantefle Jahres⸗Epoche für uns Breslauer iſt zurückgekehrt; dle Zeit, 
wo ſich das Leben der ganzen Provinz hier wie in einem Brennpunkte zu⸗ 
ſammendrängt, wo der Zuſammenfluß ſo vieler Tauſenden, die haſtige, 
lärmende Betriebſamkeit eines bedeutenden Handels unſerer großen Stadt 


Theater ⸗ Nachricht. 

Mittwoch: „Die Jungfrau von Orleans.“ Trauer⸗ 
fptel in 5 Akten von Schiller. Johanna, Die. 
Bauer, vom Hoftheater zu Dresden, als zweite 
Gaſtrolle. r 


ei TTERERN La SEE BCEIEER 
Oratorium. 

Mittwoch den 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 
letzte Generalprobe von Händels „Belſazet.“ 
Die zu derſelben gültigen Eintrittskarten ſind am 
Eingange in die Bernhardin⸗Kirche vorzuzeigen. — 
Auch wird am 30. Mai die Subscription geſchloſſen. 
Breslau, den 29. Mai 


ſen. 


Mai 1838, 


1838. 
Siegert. 


Table d’höte fo wie auch & la Charte witd 
täglich geſpeiſt im Tempelgarten. ö 
g 5 Ken a p pe. 
Verbſadungs⸗Tnzelge. a 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zei⸗ 
gen Verwandten und Freunden ergebenſt an: 
Feſtenberg, den 28. Mai 1838. 
0 Eduard Geister. f 
Kunigunde Geisler geb. Schramm, 


werden, nicht müde werden, 


Czaren Rußland's iſt hier, trotz ihres ſchon fo 


Todes Na a 
Heute früh gegen 1 Uhr entfchlief nach fünf⸗ 
wöchentlicher Krankheit unſer verehrter Akademie⸗ 
Direktor, Ritter des St. Johanniter⸗Ordens, Haupt⸗ 
mann von der Armee, Herr Ludwig von Bris- 
Unſern ſchmerzlichen Verluſt melden wir den 
theilnehmenden Freunden der Anſtalt und insbeſon⸗ 
dere Allen, die mit dem Verewlgten in näherer oder 

entfernterer Verbindung geſtanden. f 
Königl. Ritter⸗Akademie zu Liegnitz, den 27ten 


Das Lehrer⸗ Collegium. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Geſtern Nachmittags um %, auf 2 Uhr ent: 
ſchlief zu einem beſſeren Leben meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau Pauline, geb. Forni, an den Folgen 
ihrer ſchweren Entbindung. Entfernten Verwand⸗ 
ten, Freunden und theilnehmenden Bekannten die⸗ 
ſes für mich ſo traurige und niederbeugende Er⸗ 
eigniß mit wehmuthsvollem Herzen anzelgend, bitte 
ich tief betrübt um ſtille Theilnahme. 

Leobſchütz, den 26. Mai 1838. 
r v. Kalbacher, 
Juſtiz ⸗Kommiſſarius. 
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auch wirklich einen großfläbtifchen Charakter aufprägt, und wo dem Ges 
winne mit eben fo viel Leibenſchaft nachgejagt wird, als dem Vergnügen. 
Die Reihe der Wollmarkts⸗Luſtbarkeiten hat Hr. Kroll am Montage durch 
Illumination und Feuerwerk eröffnet. 

Wie bei allen von ihm getroffenen Arrangements, hat er auch diesmal 
dabei feinen. Geſchmack, feine Erfindungsgabe aufs Beſte dokumentitt. — 
Gewiß konnte Keiner, wenn er den Garten betrat, einen Ausruf der Be⸗ 
wunderung und Ueberraſchung unterdrücken, und der Anblick war in der 


That reizend. — Links erhob ſich der große hohe Saal, deſſen Pfeiler und 


Feieſe mit Lampen bedeckt waren, flammend, blendend wie ein Feen⸗Palaſt, 
während rechts die langen, weithin ſich ſtrickenden Colonaden ihre zierli⸗ 
chen Linien in fanfterem, 
Ballons gemildertem Feuer 


arg dunklen Himmel abzeichneten und von ſchim⸗ 


mernden Roſetten Schmuck und Licht erhielten. Den Hintergrund bildete 


eine Feuerroſe, und gab von der Terraſſe des Salons aus ein ſchönes 
point de vue. Wie groß aber dleſe Lichtmaſſe, die hier aufgewandt war, 
auch fein mochte, fie reichte nicht hin, den ungeheuren Raum des Gartens 
zu erhellen, und es machte daher das abgebrannte 
Wirkung. Als das Schönſte 
men. Man kann ſich keine herrlicheren Farben, die ſich 
dern entwickeln, denken, und man kann, auf die Gefahr hin, geblendet zu 
Zwei Mufit-Chöre, unter anerkannt tüchtiger Leitung der Herren Bialecki 
und Luchs, belebten das ſchöne Schauſpiel, bei welchem nothwendig das 


aufgeregte Publikum ebenſo gut Zuſchauer als Mitſpieler war; und es 
als die Wogen dieſes ungeheuren Menſchen ?? 
gewiß mit dem Vorſatze, nächſten Sonn⸗ 
Kroll dieſes Feſt zu wiederholen brabſichtigt, ſich wieder 7 


war längſt Mitternacht vorüber, 
gewühls ſich aumäblig verliefen, 
abend, wo Herr 
einzuſinden. 


Das Rundgemälde von St. 


Petersburg, 


durch Lexa aus Prag, vom Gerüſt der Al⸗xander⸗ Säule aufgenommen, 
Recht ganz beſon⸗ 
prächtige Reſidenz der 
rieſenhaften Umfanges, mit 
natürlichen Perſprktive, Farbe, Bez 


iſt ein ſo großartiges, panoramiſches Bild, daß es mit 
dete Empfehlung verdient. Die noch fo jugendliche, 


all' ihren Environs in einer Klarheit, 
leuchtung und angemeſſener Staffage treu wiedergegeben, daß jedes nur 
einigermaßen maleriſch gebildete Auge die 
Vollſtändigkeit gelöſt fehen wird, welche Hen. Lexa als Grotesk⸗ 
ſpektive⸗Maler einen bedeutenden Rang anweiſt, ihm 
nung auch beſonders derjenigen erwerben wird, 
iſt, die ſchöne Hauptſtadt im Bilde 
das geeignetſte ſein dürfte, 
dants dazu finden ſich in feinem Dioramaz ferner die 
der Erde: Quito; der Brand des Winter⸗Palaſtes zu St. 
wo die Reflexe des Feuers in der 


und Per⸗ 


den Eindruck ganz wiederzugeben. 


Newa techt ſtudirt erſcheinen; — die 


grauſenhafte Ueberſchwemmung von DeftH nebſt andern Bildern und Stu⸗ 
recht Viele kommen, ſich für 


dien, nicht ohne Kunſtwerth. — Möchten 


ſo Geringes von Lexa's Kunſt zu überzeugen. (Eingefandt.) 


Univerfitätd-Sternwarte 


; Thermometer, 
Barometer 
28. Mai N 
A feuchtes Wind. Sewolk. 
1888. 3. 2. inneres. aͤußeres. | niedriger. 
Mgs. 6 u. 27“ 3,38 13, 0 11, 3 0,8 N. 1% überwoͤlkt 
ler 8 T 18, 8 J 18, 6 1,6 8. Hi Wölkchen 
mi 1 f. 2, Jas T1 18, % 3,7 Nd. 7 große Wolken 
chm. S u. 27” 7,80 16, 4 16, 4 4,0 . 1100 « y 
Abd. 9 u. 27“ 7,63] ＋ 14, 4 12, 4 1, 8 D. 20° heiter 
Minimum + 11,3 Maximum T 16,4 (Temperatur) Ober ＋ 14, 0 
i Thermome RE Segen Foren ar 
29. Mai Barometer feuchte | Mind. | Oewölt 
1838. 3. 2. inneres. aͤußeres. niedriger. 5 x 
Wos. f u. 25, 7832| +18, 4 +19, % , 8 [S. 119 Federgewölk 
9 u. 27“ 7,171 JT 14, 6 13, 8 2,5 [ON D. 20 Woͤlkchen 
Mig. 12 u. 27“ 710 15, € 16, 6 3,5 [OS. 2% 
Nchm. 3 u. 27“ 7,10 16, 0 15, 4 1, 8 [ON O. 20% dickes Gew olk 
Abd. 9 u. 27“ 7,17 +14 80 +13, 0) o 3 [NW. 465 heiter 
Minimum ＋ 12, 0 Maximum ＋ 16,6 (Temperatur) Oder ＋ 14, 6 


Redacteur E. v. Vaerſt. Druck von Sraß, Barth und Comp. 


Zur geneigten Beachtung 
für die 


ch richt. 


Mehrfache an uns ergangene Aufträge we⸗ 
gen Ankauf von grossen und mittlern 
Gütern veranlassen uns, die verehrlichen 


gesonnen sind, oder sich noch dazu ent- 
schliessen möchten, ganz ergebenst zu ersu- 
chen, uns ihre diesfallsigen Bestimmun- 
indem sich bei der jetzt allgemein vor- 
herrschenden Kauflust für schlesischen 
Grundbesitz wohl manch günstiges Resul- 


bei den zu leitenden Unterhandlungen stets 
mit möglichster Diskretion und Umsicht 
zu Werke gehen. werden. 
Breslau, den 30. Mai 1838. 5 
i nfrage - und Adress- Bureau 
(im alten Rathhause). 


Mit zwei Beilagen. 


durch das matte wechſelnde Farbenſpiel bunter 


Feuerwerk ſeine volle 
deffeiben bezeichnen wir die Regendogenblu⸗ 
eine aus der an⸗ 


dieſes zauberiſche Licht bewundernd anzuſchauen. 


ſchwere Aufgabe hier in einer 


Dank und Anerken⸗ 
welchen es nur vergönnt 
zu ſchauen, wozu eben dieſes wohl * 
Einige Pen⸗ 

höchſte Landſchaft 
Petersburg, 


resp. Herren Gutsbesitzer. 


7 


9 


1 
1 


Herren Besitzer, welche zu verkaufen 
gen recht bald zukommen lassen zu wollen, 


tat erwarten lässt, und versichern, dass wir 


Kronprinzen von Schweden und Nor- 


Erſte Beilage zu . 124 der Breslauer Zeitung, 


Mittwoch den 30. Mai 1838, 


Concert=Anzeige, 1 Henrich Steffens Novellen 
Sonnabend den ulı in einer neuen Geſammt Ausgabe. 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau find erſchienen und 
u haben: 

Steffens, H. Gebirgsſagen. Als Anhang: Die Trauung, eine Sage des 
Nordens. 8. 1837. 19 Bogen. Geheft. 1 Rtlr. 
Inhalt: 1) Ueber Sagen und Mährchen aus Dänemark. 2) Mährchen und Sagen aus dem 

5 Riefengebirge. 3) Die ſchlafende Braut. Eine Novelle. 4) Anhang: Die Trauung. 
* 2 1 — — Die Familien Walſeth und Leith. Ein Cyklus von Novellen. Dritte 
ein Zweites Concert verbeſſerte Auflage. 5 Bändchen. 8. 1837. 714 Bogen. Geheftet. 3 Rtlr. 
(im Saale des Hotel de Pologue) — — Die vier Norweger. Ein Eyklus von Novellen. Zweite verbeſſerte Auflage. 
zu geben die Ehre haben. ee 6 Bändchen. 8. 1837. 872 Bogen. Geheftet. 3 Rtlr. 25 Sgr. 
“Inlasskarten à 20 Sgr. sind in der Malkolm. Eine Norwegiſche Novelle. 2te verb. Auflage. 4 Bändchen. 8. 
Musikalienhandlung des Herrn Cranz 1838, 644 Bogen. Geheftet. 2 Rtlr. 25 Sgr. 
(Ohlauer Strasse) so wie in der Woh- Ferner erſchien in demſelben Verlage: 5 


nung des Concertgebers (Ohlauer, Str. Die Revolu tion. 
— = m 2 n Eine Novelle von Henrich satten 
enfi sAnzeige 5 x x 
Eltern und Vormündern, welche Willens fein 3 Bände. 8. 1837. 61 Bogen. Geheſtet. 4 Rth 
Die wiederholt nöthig gewordenen neuen Auflagen obiger Werke eines unſerer erſten und geiſt⸗ 


öchten, ihre Töchter od befohl di : 
aiſpeachefuiche Bade 8 „ reichſten Novellendichter beweiſen, welche große Theilnahme und Anerkennung dleſelben bei den Ge⸗ 
bildeten Deutſchlands gefunden haben. 


Jos. Rud. Lewy, 
erster Waldhornist der K. K. Hof-Oper 
in Wien, Musikdirector S. K. H. des 


wegen, 


— — 


Sprechen und Fertigkeit in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten in Breslau, ſei es nun durch Schul⸗ oder 
Privatunterricht, erlangen zu laſſen, widme ich die 
ergebenſte Anzeige, daß in nächſter Zeit einige 
Plätze in meiner Penſions⸗Anſtalt erledigt werden 
und daß gedruckte Penſions = Pläne zu gefälliger 
Kenntniß nahme bereit liegen. 
Breslau, den 80. Mai 1838, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 5. 
Friedericke Latzel, 
Vorſteherin einer Schul⸗ und Penſions⸗ 
Anſtalt. 


— —— ͤwl— —— 
Im Verlage der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau iſt erſchienen und 
zu haben: 


Friedrich der Große und ſein Hof, 


So war es vor 100 Jahren. a 


In vertrauten Briefen des Freiherrn von Bielfeld, 
geſchrileben von 1738 — 1760. 


Seiner Königlichen Hoheit, Friedrich Wilhelm, Kronprinzen von Preußen, 
. in tiefſter Unterthänigkeit zugeeignet. 


8. 2 Bändchen. 1888. Geheftet. 31 Bogen. Preis 1 Rtlr. 15 Sgr. 


Unſtreitig werden dieſe Briefe allgemeines Intereſſe erregen. Was am Hofe Friedrichs und 
an einigen andern europäſſchen Höfen und in den Salons der großen Welt vor 100 Jahren Sitte 
war, ſchildern dieſe veitrauten Mittheilungen. Die treffende Charakterzeſchnunz der Perſonen und 
die freimüthige Darſtellung damaliger Zuftände erregten zur Zeit ihrer erſten Erſcheinung bei einigen 
Höfen Anſtoß, und man verbot dieſes Werk in einigen Ländern gänzlich. 5 

An jene denkwürdige Zeit, fo wie an das erſte Blüthenalter der Preußiſchen Größe wird die 
jetzige Zeit ſich gern erinnern laſſen, und an der treuen Darſtellung eines Zeitgenoffen und Augen⸗ 
zeugen ſich erfreuen. a . 

Daß Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Preußen geruht haben, die Dedi⸗ 
kation huldreichſt anzunehmen, gereicht dieſen zierlich gedruckten Bändchen zur höchſten Empfehlung. 


Heute, Mittwoch, den 30. Mai: Dritte Vorſtel⸗ 
lung mit dem Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop, im 
Saale des Herrn Knappe an der Promenade, nahe 
der Ohlauer Straße. Anfang 7%, Uhr, Ende 
9 Uhr. Eröffnung der Kaffe 6 ½ Uhr. 

Sperrſite A 15 Sgr., Einlaßkurten à 10 Sgr., 
Kinderbilets à 5 Sgr. find in der Muſikalten⸗ 
Handlung des Herrn Cranz und Abends an der 
Kaſſe zu haben. i 

Morgen, Donnerſtag, d. 31., vierte Vorſtellung. 

Carl Schuh. 
Heute, Mittwoch den 30. Mai im 
Hotel de Pologne großes Kampfſpiel 


im Ringen von Jean Dupuis und einem ſtarken 


EEE i]V⁸G , . ̃ꝶow ˙⁵—5àꝙ EEE RIe LnBermen 
Manne von hier, Namens Timmler; hierauf Kraft. Beim Antiquar Pulvermaher, Schuhbrücke ] taria, 4 Bde. 1828, Löpr. 6 Rtlr., f. 2 ½ Relr. 


Nr. 62, ſind folgende Bücher zu haben: 


proben und gymnaſtiſche Vorſtellungen von Jean 
Dupuis und Catharina Teutſch. 
Empfehlenswerthes. 5 
Vler Dutzend neue Stühle von Kiefernholz, mo⸗ 
dern und dauerhaft in jedes Schanklokal paſſend, 
ſtehen für ſoliden Preis zum Verkauf vor dem 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. 7, beim Tiſchlermelſter 
Richter. 


Thee⸗Offerte. 
Schwarze Thees: 
1. Allerfeinſten Pecco⸗Thee mit vielen weißen 
Blüthen a4 Mir, 


2. Feinſten a mit weißen Blüthen 
9 a3 Rtlr. 

3. Seinen z mit weißen Blüthen 
à 2 Rllr. 

4. Fein s mit orangen Blüthen 


a 1½ Rtlr. 


Grüne > 
1. Allerfeinſten 1 8. 


lr. — Sgr. 
2. * Perl⸗ hee 2 3 * Sir. 
3. Feln dio. * 1% 6 „Sgr. 
4. Feinſen Haplan⸗Thee⸗ 1½% Sgr. 
5. Ordinär dto. 1 „2 Sgr. 
6. Fein grüner Thee n 28 Sar. 


Von obigen zwii Gattungen find die Nr. 1 bis 
2 und 8 in Y und ½ Büchſen und in ½ und 
% Packeten. 
Nr. 6 find in Y ½% ½ und ½ Packeten. 

Im Befig der beiten Buziehungsquellen, kann 
ich mit Zubderſicht hoffen, jeden meiner geehrten 

bnehmer zufrieden zu ſtellen. 


Eduard Worthmann, 
Schmiedebrückt Nr. 51, im weißen Haufe. 


Alle übrigen Gattungen bis auf 
für 1 Rtolr. 


Allge⸗ 
meines Landrecht und Gerichtsordnung f. d. Preuß. 
Staaten, in Verbindung mit den ergänzenden Ver⸗ 
ordnungen herausg. von Mannkopff, 7 Bde., 1837, 
prachtvoll geb. f. 15 Rtlr. Mannkopff's Ergänz. 
u. Abänderungen der preuß. Geſetzbücher, 7 Bde. 
nebſt Suppl. 1837, f. 8 Relr. Allgem. Gerichts⸗ 
ordn. f. d. preuß. St., 3 Bde. nebſt Anhang und 
Reglſt., f. 3 Rtlr. v. Rönne, Syſtem d. preuß. 
Civilrechts, 2 Bde., te Aufl., 1836, f. 4 Relr. 
Daſſelde, 1te Aufl. 1830, f. 2 Rur. Sammlung 
ſaͤmmtl. Geſetze, welche ſeit dem Jahre 1803 pu⸗ 
blicitt worden ſind und die Beſtimm. des allgem. 
Landiechts, der Gerichts⸗, Criminal, Hypotheken⸗, 
Depoſitalond., der Gebührentaxe u. des Stempel⸗ 
edicts abändern, ergänzen oder erläutern, nach den 
Materien zuſammengeſtellt, 6 Bde. nebft Regifter, 
1835, Lopr, 12 Rtlr., f. 4% Rtle. Temme s Gi: 
vilrecht, 1832, f. 1 Rtlr. Hafemann, Handb. d. 
preuß. Strafrechts, 1830, f. 1% Rtlr. Vater's 
Repertorium der preuß. ſchleſ. Verfaſſung, 3 Bde. 
f. 2%, Rilr. Deſſen Ueberſicht des preuß. ſchleſ. 
Krimialweſens, 2 Theile, f. 1% Rtlr. Leſſings 
ſämmtl. Werke, 32 Bde., Taſchenausg. 1827, Lop. 
15 Rılr., f. 7 Rilr. v. Houwald's ſämmtl. Werke, 
10 Bde. 1827. f. 4 Rilt. Mällner's dramatiſche 
Werke in 1 Bde. 1832, f. 1Y, Rilr. Dantes 
göttl. Komödle, überſ. u. erläutert von Streckfuß, 
in 1 Bde., 1834, f. 2 Rtlr. Deſſen lyr ſche Ge: 
d chte, ital. u. deutſch, überſ. v. Kannegleßer, 1827, 
Umriſſe zu H bel's allemanniſchen 
G dichten, von J. Nivle, f. 2 Rtlr. Darſtellun⸗ 
gen aus Homer 's Iliade, nach Zeichn. von Flax⸗ 
mann, v. Schuler, f. 2 Rtlr. Rbein. Taſchenb. 
f. 1838, v. Adrian, mit 7 Stahlſtichen, f. 1%, 
Rilr. v. Benzel⸗Sternau, Hofthtater v. Bara⸗ 


Mignet, histoire de la révolution frangaise, 
1834, f. 1 Rilr. Daſſelbe deutſch, v. Burghardt, 
1836; für 2 Rilr. — Bücherverzeichniſſe werden 
gratis ausgegeben. 


Auktion. 

Am 31. Mai c., Nachm, 3 Uhr und d. folg. 
Tag ſollen im Auktlons⸗Gelaſſe, Mäntlerſtr. 15, 
a. eine Sammlung von 500 Exemplaren ausge⸗ 

ſtopfter Vögel, 
b. 7 verſchiedene Glasſchränke, 
. 7 Bände, Neumann's Ornithologie 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Das gedruckte Verzeichniß iſt in der Buchhand⸗ 
lung der Herren Joſef Max u. Komp. und in 
der des Herrn Hirt zu haben. 

Breslau, den 19. April 1888. . 

Mannig, Auktſons⸗Commiſſ. 


Guter Rath! 

Wer von Fremden oder Einhelmiſchen fein 
Gläschen Wein in einem allerliebſt dekorirten Lo⸗ 
kale gemüthlich genießen will, der beſuche die neu 
eingerichtete Weinſtube im Rautenkranz, und er 
wird mir eine höchſt angenehme Ueberraſchung zu 
danken haben. Herr Wyſianowski hat meisterhaft 
dargethan, daß bel geſchmack vollem Arrangement 
durch einfache Mittel oft mehr Eff et erreicht wird, 
als die unſer Gemüth kalt laſſenden Luxus⸗Götzen 
Gold, ai 75 rag zu bewirken im Stande 
ſind. ank ihm im Namen a 
Emfach⸗ Schönen. ller Freunde des 


Ein Unpartetifcer. 


Woll⸗Jelte 


werden zum Verleihen nachgewleſen bei 


Hübner & Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
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Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung von F. E. C. 
Leuckart in Breslau, Ring Nr. 52, 


beehrt sich hiermit, ihr seit einer Reihe von Jahren bestehendes 


grosses Musikalien-Leih- Institut 


zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 


— — 


Dasselbe enthält über 30,000 gebundene Werke und wird fortwährend mit dem Neue- 
sten und Vorzüglichsten aus der musikalischen Literatur vermehrt; der kürzlich erschie- 


nene Katalog liefert den deutlichsten Beweis der Vollständigkeit dieses Instituts. 
22 Bedingungen 
Das voraus zu bezahlende Lesegeld beträgt monatlich: 
1) für 6 auf einmal entnommene Musik-Stücke 1 Thlr. - Sgr. 


bh er Laie ae - - — 20 
S ee - * 15 - 
4 — 23 10 


1 » ä 
Der Umtausch ist nach Belieben, der Eintritt kann an jedem Tage erfolgen. 


Wer jähtlich 12 Thir. pränumerando zahlt, geniesst dafür die Benutzung dieses In- 
stituts und. erhält ausserdem noch im Laufe des Jahres für 10 Thlr., bei einer Pränume- 


ration von 6 Thlr. auf ein halb Jahr für 5 Thir. Musikalien nach eigener Wahl. 


Auswärtige tragen die Transportkosten, erhalten aber dagegen eine grössere Anzahl 


Musikalien. F. E. C. Leuckart, in Breslau am Ringe Nr. 52. 


. Sehr wohlfeile | 

>” Schul- und Comptoirfedern. 
Das Dutzend mit Halter 2 bis 15 Sgr. 

No. A. Schulschreibfedern für gewöhnliche Schularbeiten, 


* das Dutzend 2½ Sgr. 

8 No. B. Feine dto. zum Schönschreiben 7½ Sgr. 

No. C. Studentenfedern, zum Schnellschreiben bei Vorlesungen 5 Sgr. 
No., D. Feine dto. mit abgeschliffenen Spitzen 7½% Sgr. 
No. E. Correspondenzfedern, zum Briefschreiben 15 Sgr. 


Vorstehende Sorten können wir aufrichtig als preiswürdig und untadelhaft empfehlen. 
War jedoch diese nicht zusagen und bessere bezahlen kann, der wolle sich nachstehen- 
er Sorten: . 


Lords pens, in zwei Sorten zum Schönschreiben, pr. Dutzend 10 Sgr. 
Ladies pens, zum Klein- und Schönschreiben, pr. Dutzend 6 ½ und 10 Sgr. 
Kais erfedern, die vollkommenen, pr. Dutzend 20 Sgr. 
Zeichnenfedern; für Architekten und Militairs, die Karte 20 Sgr. 
Napoleons pens, Riesenfedern, die Karte 22 ½ Sgr. 


bedienen, welche weit und breit als die vollkommensten bekannt sind. 


Das Hauptdepot für ganz Schlesien, 


F. E. C. Leuckart, 
in Breslau am Ringe Nr. 52. 


gab eee 
Feine Doppel⸗Jagdgewehre, 3 
1 a Piſtolen, ſo wie alle \ 


Auktions ⸗Anzeige. 

Freitag den 1. Juni, Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tags, werde ich Nikolai-Straße in Nr. 77 5 „wi 
mehrere neue moderne Kutſchengeſchirre, ſowie Jagd⸗Geräthſchaften 
auch diverſe andere Riemerwaaren verſteigern. J . 12 8 Preiſen: 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. N Wilh. Schmolz und Komp: 


Ses sse e €." Salle Inhaber den Se. 
3 Wirklicher Ausverkauf 3 — 
5 : von i Den geehrten anweſenden fremden Here: 2 
'® Mode- W aaren. hg aut = mit einer zum Ver: 2 
1 Gy l £ in be⸗Ausſtell befin⸗ 
3 Es follen die noch lagern enen Waere aan Abella 3 
den Waaren, als: Thibet, Fabrik, ſo wie mit der Anfertigung aller in 
. 
2 Thibet⸗Merinos } Kattune, dieſes Fach gehörender Gegenſtände. 
2 ’ lin b a Innocenz Eder aus Wien 
2 Mouſſe ine, Meu eldamaſt, 8 Fabrikant gepreßter Metall⸗Arbeiten, 
— Teppiche, Seidenſtoffe, und in Breslau Ohlauerſtraß: Nr. 74. » 
3 noch viele andere in das Mo- : err, 
5 denfach gehörige Artikel, we- Oekonomie⸗Beamte, 
= gen 1 f Wirthſchaftsſchreiber, welche mehrere Jahre 
2 baldiger Auflösung auf bedeutenden Gütern conditlonirten und im 


Beſitze ausgezeichneter Zeugniſſe ſind, wünſchen 
Term. Johanni c. anderweitig placirt zu werben; 
ferner werden Hauslehrer, Gouvernanten, 
Wirthſchafterinnen, Kammerfungfetn, Gärtner 

und Jäger mit guten Zeugniſſen empfohlen. 
W. Nickol mann, 

Schmiedebrücke Nr. 50. 

0 a 

Das Meubles⸗ und Spfegel⸗Magazin der Ge⸗ 
brüder Amandi empfiehlt ſich beſtens einem hoch⸗ 

geehrten Publikum zur geneigten Abnahme. 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 16, im wilden Mann. 


42 g — i Bad & fteht billig zu verkaufen 
der Börse gegenüber. 5 915 497 , e hoch. 
EEE i 880999088 = 5 
u 2 8 Die Tapiſſerie⸗Waarenhandlung 
Friſchen twe. J. Fridrici 
; | von Wttwe. J. rici, 
6 mar. Lachs DI Schmiedebrücke Nr. 5, eine Treppe hoch, 
erhielt wiederum mit gefteiger Pop und offeritt: empfiehlt eine große Auswahl fertiger Handarbei⸗ 
„ Bourgarde, ten, ſo wie auch Stickmuſter, Seide, Perlen, Can⸗ 
Ohlauer Str. Nr. 15. nevas, Stickwolle zu auffallend billigen Preiſen. 


und wegen Räumung des 
Lokals möglichſt raſch ver⸗ 
kauft werden, und offerirt 
ſolche bedeutend unter dem 
Koſten⸗Preiſe: | 

Der wirkliche Aus- 
verkauf: Rossmarkt 

: Nr. 14, 


3060090090090009009000009000000N0VORNE 


SScgassdessessssses 


Die Fabrikanten 
Wilh. Schmolz & Komp. 
aus Solingen, in Breslau! 


am Ringe Nr. 3, 
empfehlen: 
feine engl. Schaafſcheeren mit Meſ⸗ 
fer zum Einſchlagen, 
Stroh meſſer, 
Senſen, 
Halfterketten, 
Trokare und Flieten, 
Brothobel, 
Zucker⸗ und Tabaksmaſchinen⸗Meſſer 
zu den billigſten Preiſen. 


c NN 


— EEE | 

Spazier- Stöcke 2 
n großer Auswahl, darunter vorzügliche ſpaniſche 

Röhre; 

Reit⸗ und Wagenpeitſchen, 4 

Aechtes Eau de Cologne 4 

(Kölniſches Waſſer), \ 

direkt von Johann Maria Farina in Köln a. Rh.; 

Morgenſchuhe in Zeug u. Leder, 

ſo wie mein mit den neueſten und ſchönſten Ge⸗ 

genſtänden aſſortirtes Galanterie⸗ und Kinderſpiel⸗ 
waaten⸗Lager empfiehlt zur gütigen Beachtung: 

Samuel Liebrecht, . 

Ohlauer Straße Nr. 83, dem blauen Hirſch 4 


| 
i 
i 


gegenüber. 
Billiger Wagen⸗ Verkauf. 5 
Auf der Reuſchen Straße im rothen Haufe, beim 
Stellmacher Weiß, zwei offne Droſchken, eine ein 
ſpännige, wenig gebrauchte Chaiſe und neue und 
gebrauchte Plauwagen in 4 Federn hängend. 


Da meine Färberei ſich wieder in der ſteinernen 
Bank, am Neumarkt Nr. 1 befindet, und bei mir 
ſchon getragene Kleider, Tücher, Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Gardinen, Rouleaur und mehrere andere 
Kleidungs⸗Gegenſtände - wieder gefärbt, auch mit paſ⸗ 
ſenden Muſtern bedruckt werden, ſo zeige ich die⸗ 
hiermit an 
J. G. Zölffel. 


«=> Esprit pour teindre les cheveux 
ein unſchädliches Mittel, graue und weiße, auch 
rothe Haar, braun und ſchwarz zu färben, bei: 

Bricht a, 
Schuhbrücke im alten Rathhauſe. 

Götter Trank von Neapel, ein Cordial, welcher 

das Leben erhöht. 


Neueste Billetpapiere, 
mit aufgeprägten franz. und deutſchen Deviſen, 
Blumen, Wappen, Buchſtaben und Kronen, mit 
Spitzenrand, Gold⸗ und Sübergrund, auch ſchlicht 
in allen Farben; 2 
Neueste Oblaten 
in allen Buchſtaben, mit vergoldeten Kronen, auch 
Deviſen, Blumen, Wappen, Trauet⸗Emblemen x, 
Elegante Couverts 
mit Spitzenrand, Goldrand, gepreßtem Rand, auch 
ſchlichtfarbige und weiße in verſchiedenen Größen, 
offerirt nächſt allen guten Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 


Materialſen: 
r F . L. Br ade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


ſes zur gütigen Beachtung 
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Hauptlager ſchön gefertigter Her⸗ 4 
ren⸗ und Damen⸗Hemden, Chemiſets 
und Halskragen, bei 


Heinr. Aug. Kiepert, ; 


Ring Nr. 18. 
Vanillen-Thee, 


eine ausgezeichnete Waare, a Pfd. 2 Rtlr., Zimmt 
a Pfd. 16 Sgr., ſchönen Rum, à gr. Qtt. 6 
Ggt., Kaffees, bei Entnahme von 5 Pfd. zu 
auffallend billigen Preiſen. 

10 Stück für 6 Sgr., . 
marinitte Heringe, friſch und ſchön, mit Citronen, 
Gurken, Kapern und Charlotten eingelegt in mit 
Blaſen verbundenen Krauſen. Sardellen beſter 
Qualisit, & Pfd. 5%, Sge. Reiemehl à Pd. 4 
Sgr. Reis à Pfd. 3 ½ Sgr. Provencer Del, 
Pfd. 11 Sgr., Sago toch und weiß, à Pfd. 2% 
Sgr., empfiehlt: E. E. Mi n del, 5 
Friedr.⸗Wilh.⸗Str. Nr. 9. 


Die größte Auswahl 


franzöſiſcher und deutſcher Tape⸗ 


ten empfiehlt zu billigen Preiſen: 
C. Wiedemann, 
Tapezierer, Schuhbrücke Nr. 19 
im Tempel. 


130 Stück fett gemäſtete Schaafe, 
100 Stück Beine zur Zucht 
nun 


100 Stück Hammel als Nutzvieh 
offerirt zum Verkauf das Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt Schlauphoff bei Liegnitz. 
„ —.. — RT LT > 


Waaren- Offerte. 


Bellen Brenn: Spiritus, à Quart 5 Sgr. 
Punſch⸗Eſſenz, höchſt 910 von Geſchmack, ü 
Pr. Quart 20 Sgr. F. Gewürz⸗Chocolade, à 
Pfd. 7% Sgr. Contentmehl, à Pfd. 7 Sgr. 
Wein: und Kräuter⸗Moſtrich, à Krucke 7 ½ Sgr. 

rtra feinen bittern Magen⸗Liqueur, die Original⸗ 
Flaſche à 10 Ser. Reißmehl, a Pfd. 4 Sgr. 
Wiener Faden⸗Nudeln gelb und weiß, A Pfd. 3 
Sgr., weißen Perlʒ⸗Sago, à Pfd. 2%, Sgr., wirk⸗ 
lich ächten Jamaſco⸗Rum, z Flaſche 25 Sgr. 
Feiner Rum, das pr. Quart 15, 12 und 10 Sgr. 
Verſchiedene Sorten feine Thees, als Pecco⸗, Perl⸗, 
Kugel⸗ und Hayſan⸗ Thee billig; feinſtes Speiſe⸗ 
Sallat⸗Oel in Flaſchen, à Pfd. 8 Sgr. Die all⸗ 
gemein beliebten ſauern Karotten in ein Pfd.⸗ 
Flaſchen, a 10 Sgr. Politur⸗Spititus das Pr. 
Quart 6 Sgr. Schellack für Tiſchler, das Pfd. 
11, 16 und 19 Sgr. Verſchiedene Sorten von 
Bernſtein, Copol⸗ und Sarglack. Schlemm⸗ 
kreide à Ctnr. 1 Thlr. Blauſtein und Stein⸗ 
mark, à Gene. 2 Thlr. Schuhwichſe in Mag⸗ 
deburger Schachteln für 1 Thlr. 85 und 123 
Stück, und eine große Auswahl verſchiedener Sor⸗ 
ten von lodſen und Paquet = Tabaken, empfiehlt 
nebſt allen übrigen Specetei⸗Waaren, als Koffee, 
Zucker ac. zu dem nur möglichft billigſten Preiſe, 
und unter Zuſicherung der reellſten Bedienung: 


J. v. Schwellengrebel, 
Kupferſchmſedeſtraße Nr. 8 im Zobtenberg. 


Weizen⸗Dauermehl 
von der hieſigen holländiſchen Windmühle, wird 
im Einzelnen, Nikolai⸗Vorſtadt, Kurze⸗Gaſſe Nr. 
14, in dem Hauſe vor Lindenruh, verkauft. 


Alexander Bögel 


Friſeur in Breslau 
am Rathbauſe (Riemetzeile) Nr. 14, erſte Etage, 
empfiehlt ſein Lager aller feinen Haararbeiten für 
Damen und Herren, ſo wie alle in ſein Fach 
einſchlagende Artikel, auch Klettenöl zur Beförder⸗ 
ung des Wachsthums der Haare, à Flacon 10 
Sgr. Alle Aufträge werden auf das prompteſte 
und ſorgfältigſte ſofort ausgeführt. 
Anzeige. 
Schaafscheeren, Thür- u. Fensterbeschläge, 
Thürschlösser, Vorhängeschlösser, Kandaren, 
Treusen, Steigebügel, so wie einen grossen 
Marmortisch ofleriren ergebenst: a 
W. Heinrich & Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


Kandaren, 


ſülberplattirte, verkaufen unter den Fabrikpreiſen: 


W. Heinrich & Comp. in Breslau, 


am Ringe Nr. 19. 


Güter⸗Verkauf 

a + 

Dominials, Rufipar- und Freigüter in 
beliebiger Gegend, zur Höhe von 10 bis 150,000 
Rthlr. find mir bei höͤchſt annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf, ſo wie auch auf Tauſch ge⸗ 
gen andere Grundſtücke Übertragen worden, und 
kann zu jeder Zeit ein Näheres darüber in mei⸗ 
55 Comptoir, Schmiedebrücke Nr. 80, 1 Stiege, 
eingeſehen werden. 5 2 N 
F. W. Nickolmann, 


Guüter⸗Negociant. 


Die erſte diesjährige Sendung feinſter Jamaſca⸗ 
um's von London, und Champagner von Jac- 
duesson & Fils in Chalons s/M. iſt bei uns 
eingetroffen, und wir offeriren dieſelben zur Ab⸗ 
nahme in Partieen wie im Einzelnen. 
Grüttner & Comp. 
Altbüſſer Straße Nr. 2. 


Nikolaithor im gold. Schwerdt. 


ganz gut, ſchön und bequem gebaut, mit Verdeck 
und in Federn hängend, ſteht zum billigen Ver⸗ 
kauf, Schmiedebrücke Nr. 50, 1 Stiege. 


von mittlern Jahren, verhelrafhet, im Beſitz ſehr 
guter Atteſte, ſucht als Buch halter, Rech⸗ 
nungsführer ꝛc., ein anderweitiges Unterkom⸗ 


ſchwarztuchener 


ö Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 4 | 
blikum empfehle ich mich ganz ergebenſt in € 


5 1 ; 

Lotterie⸗Anzeige. 
Von Einer Königlichen General -Lotterie- 
Direktion in Berlin zum Einnehmer am hie⸗ 
ſigen Orte mit Ueberweiſung der Nummern 
aus der Kollekte des verſtorbenen H. Hol⸗ 
ſchau sen. beſtellt, beehre ich mich, einen 
hohen Adel und reſp. Publikum hiervon in 
Kenntniß zu ſetzen und gehorfamft zu bitten, 
mein neues Unternehmen durch geneigte Ab⸗ 
nahme von ganzen oder getheilten Looſen zur 
bevorſtehenden 1ſten Klaſſe 78ſter Lotteri _ 
gütigſt zu unterſtützen. Ich werde mir ſtets 
die größte Pünktlichkeit zur Pflicht machen. 

Breslau, im Mai 1838. 8 

A. Bethke, 
Königl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 

Um etwaigen irrigen Gerüchten zu be⸗ 
gegnen, erlaube ich mir noch die ergebene 
Anzeige, daß mein Tuchgeſchäft ungeſtört 
fortgeſetzt wird, und empfehle eine bedeu⸗ 
tende Auswahl in allen Gattungen Tuchen, 
Halbtuchen, Caſimirs und überhaupt alle in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikel mit Ver⸗ 
ſicherung möglichſter Reellität. 

> A. Bet U k e, 
i am Ringe Nr. 32. 
Knochen⸗Mehl, 

ganz nach dem in England angewandten verbeſſer⸗ 
ten Verfahren fabrizirt und als ein vorzügliches 
Düngungsmittel bekannt, habe ich wieder vorräthig 
und empfehle ſolches wer ergebenſt. 


A. Hillmann, 
Ohlauer Straße Nr. 12. 


Anzeige. 
Ausgezeichnetes ſchön feiſches Provencer = Oel 
empfingen und offetiren: Gebrüder Knaus. 


Nicht zu überſehen! 

Ein jähriger, 5 Fuß 3 Zoll großer, ganz from⸗ 
mer und gut getittener Vollblut Hengſt, 
Rappen Engländer, ſteht zur Zeit des Pferderen⸗ 
nens vom 27. ab, täglich von 4—5 Uhr Nach⸗ 
mittags in der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 65, beim 
Kretſchmer Herrn Püſchel, zum Verkauf zu beſehen; 
der Eigenthümer iſt beim Wirth zu erfragen. 


Feinſtes friſches Speife-Del 
empfiehlt billigſt die Oel⸗Fabrik: 

a F. W. L. Vaudels Wittwe, 
Hintermarkt, nahe am Ringe. 


allen Arten moderner und geſchmackvoller # 
Haararbeiten für Damen und Herren, als: > 
Toupets metalliques, mit und ohne Schlöß- $ 
chen, auch ſolchen, welche in anderer Art 
leicht und ohne irgend Beläſtigung des Kop⸗ 3 
fes zu befeſtigen find; desgleichen Touren, 5 
Platten, Scheiteln und modernen Locken in 
allen Farben, zur prompteſten Ausführung 
jedes mir verehrlichen Auftrages. Mein 4 


€ 


N RER RER Re 


f wohl aſſortirtes Lager aller dieſer forgfältig N 
gefertigten Haararbeiten in den folideften 4 
Deſſeins, fo wie der feinften Parfümerien, 
gewährt eine reiche Auswahl und dürfte der » 
hohen Beachtung eben ſo würdig ent⸗ » 
ſprechen, wie beſonders auch die allgemein 
bewährte Conſervations⸗Pomade, zur Ver⸗ 
hütung des Ausfalens und Ergrauens der 3 

Haare; nicht minder die bellebte Bors dorfer 
Aepfel⸗Pomade, welche das Haar ſtets im 
geſchmeidigen und glänzenden Zuſtande er⸗ % 
halt; ferner: Pomade noire, ein völlig un⸗ 
ſchäpliches Mittel, den Haaren eine ſchöne 1 

© dunkle Farbe zu geben und eigenthümlich 3 

7 zu machen. Mit Vergnügen wird nächſt⸗ 
dem auch jede Beſtellung im Friſtren, Schnei⸗ 3 

den und Ajuſtiren der Haare nach der Mode ſo⸗ 
wohl auswärts wie in meinem Lokale beſtmög⸗ 

7 lichſt zur hohen Zufriedenheit aufs pünktlichſte 

C beſorgt. Hierbei nehme ich ſchlüßlich Veranlaſ⸗ » 

& fung allen hochnerehrten Gönnern und 3 

F meinen aufrichtig und tief 
gefühlten Dank für das mir ſeit langen J 
Jahren wohlwollendſt dewieſene ſchaͤtzbare 2 
Vertrauen laut darzulegen, und füge die⸗ 
ſem mich beſeelenden Danke nur noch dle 

« ergebenſte Bitte zu, mir jenes beglückende 

8 Vertrauen auch ferner in hoher Güte zu 

4 erhalten. Stets wird mein emſiges Srre⸗ 
ben dahin gerichtet ſein, ſelbiges durch reelle 
Bedienung aus allen Kräften zu rechtfertigen. 

Dominik, Friſeur, 

1 Albrechts⸗Straße Nr. 39. 5 

Nee Ned 
Zwei neue moderne in Federn hängende Stuhl⸗ 

wagen, biquem zum Reifen, und ein wenig ge⸗ 

brauchter Chaiſenwagen ſtehen billig zum Verkauf 


Dagan NN 
Runkelrübenzuder- Farin in einigen Sor: # 
ten iſt angekommen und zu haben bei 


& C. G. Schlabitz, 


in Breslau, Albrechtſtraße Nr. 25. # 
S iss esee | 
Ein Kinderwagen, 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 


unverheirathet, militairfrei, 30 Jahre alt, der die 
vortheilhafteſten Zeugniſſe ſeiner Dienſtle iſtungen 
vorlegen kann, und in den letzten 4 Jahren als 
Wirthſchafts⸗Inſpektor die Bewirthſchaftung meh⸗ 
terer zu einer Herrſchaft gehörender Güter im 
ſchleſiſchen Gebirge leitete, ſucht ein angemeſſenes 
Engagement. Näheres von ihm ſelbſt in der Ta⸗ 
ee des Herrn Krug, Schmiedebrücke 
r. 59. 46% 


. Saamen⸗ Offerte. 
Runkelrübenſaamen, der preuß. Scheffel 2 Thlr. 
fo wie alle übrigen Dekonomie⸗, Gemüſe⸗ und Gar⸗ 
tenſämereien, empfiehlt, billigſt; 5 
Julius Monhaupt, 
Albrechtsſtraße Nr. 45. 


Blitz⸗ Ableiter 
auf Thürmen, Kitchen, Wohn⸗ und andern Ge⸗ 
bäuden, werden aufs zweckmäßigſte und biligſte 
angelegt, von A. W. Jäkel, 
Mechanikus, Schmiedebrücke Nr. 2. 
—B —— — 


In einer geachteten Familie findet eine verein⸗ 
zelt ſtehende gebildete Dame, die ſich einem Fami⸗ 
lienkreiſe anzuſchließ en wünſcht, oder eine junge 
Dame, deren Eltern oder Vormünder ſie in mütter⸗ 
lichen Schutz zu geben geſonnen ſind, anſtändige 
Aufnahme. — Dieſe Familie wird durch den 
Herrn Senor Rother nachgewie ſen. 


Ein kautionsfähiger Mann, 


men; ſeine jetzige Stellung iſt als Disponent einer 
Waaren⸗ und Weinhandlung. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr F. W. Nickol⸗ 
mann, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Genuine and select Parfumery and 
patent Soaps of established celebrity. Eau 
de Cologne, Macassar-Oil, at 

E. Brichta, Parfumer 
Schupbrüde Nr. 77, altes Rathhaus. 


„Obige ächte und ausgeſuchte Parfumerien und 
patentitte Seifen, von bewährter Berühmtheit, 
ſind mit vollem Rechte zu empfehlen. 


Obſt⸗Wein⸗Ausbruch. 
Dieſen für Unterleibsteldende ſehr empfehlenden 
Wein empfing und verkauft ſehr billig: 
ö C. R. Kullmitz, 
Ohlauer Str. Nr. 70, im ſchw. Adler. 


Ein Ring von 62 Brillanten, ein feiner neuer 
8 Frack, 8 Kaſten ſehr ſchöne 
Schmetterlinge, 2 Flöten, eine ſilberne Uhr, find zu 
verkaufen, Lange Gaſſe Nr. 26, 2 Stiegen hoch. 
Wanken, Lange Gaſſe Nr. 26, 2 Stiegen hoch. 


Ein gebildetes Mädchen wünſcht ein Unterkom⸗ Zwei herrſchaftliche 
men als Geſeuſchaſterin, auch würde fie ſich dem Zimmern und 3 Alkoven, 
Häuslichen unterziehen. Näheres zu erfahren ſind zu vermiethen. 
Ohlauer Straße Nr. 99. Ohlauerſtraße Ne. 38, Näheres im Gewölbe 


+ 


Wohnungs⸗Anzeige. 


Wohnungen, jede zu 8 
zu Michaeli c. zu beziehen, 


ehrten Publikums hierdurch zu empfehlen. 


Sachkenntniß leitete, bin ich in den Stand geſetzt, 
Breslau, den 30. Mai 1 


dauernd zu a chern. 


„ 


& 
* 
* 


4 En 


Nen etablirte Si an biase 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich mein eigenes Tuchgeſchäft, und erlaube mir ergebenſt, daſſelbe 9. gütigen Beachtung eines ver⸗ 55 
Dutch zeitgemäße billige Preiſe, bei denen mich eine durch virljährige Erfahrung erworbene Je 
das mir zu ſchenkende Wohlwollen durch Güte der Wuare und Billigkeit der Preife 2 


W. Dai 


Ring, Grüne⸗Röhr⸗Seite Nr. 35, 1 Etage, 


mpfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager der neueſten Parifer, Wiener und Berliner Modewaren für Herren, zugleich 


chwere Sommermuͤtzen, 


und verſpricht bei reellſter Bedienung ehe aber möͤglüchſt billigſte Preiſe zu ſtellen. 


L. Eli 
Albre 


es Nr. 15, in der Weintraube. 8 5 


chtsoſtraße Nr. 5. 


FF 


ung, 


a { o n, 8 N 5 


EHEN HE 


Mit geſtriger Poſt erhielt ich die neueſten Pariſer Ballweſten mit der ſchönſten Gold⸗ und Sil⸗ 1 


> 


EHE 


= kerle, wie auch weiße Yaconet: Binden, Pariſer Glanzlederſchuhe, feidene Ballſtrümpfe, Hand: 
ſchuhe und die feinſten Parfümerieen. 


L. Hainauer jun., Riemerzeile Nr. 9. 
BEHAART 


nah 


Der Tabak: Fabritant Guftav Krug in Breslau, 


Schmiedebrücke Nr. 59, 


empfiehlt den 8 hier anweſenden Herten Fremden 


feine 


Rauch⸗ und Schnupftabake 


mit der Bitte, ſich von deren Güte und Preis durch Abforderung unentgeldlicher Proben zu 


überzeugen. 


Meine en enthalten 43 Sorten Cigarren, 
60 Sorten Rauchtabake 


und 66 Sorten Schnupftabake. 


fi 


Mein vollſtändig aſſortirtes Lager der neueſten und geſchmackvollſten Damen⸗ und Herren⸗Cylinder⸗ Uhren empfehle ich 9% 
M. A. Franz mann, Uhrmacher, Albrechts⸗ Straße Nr. 41. 


a tiger Beachtung. 


93 * agnes Sangdgendgse 
um Wollmarkt 
3 empfehle ich mein aufs Neue⸗ 
ſte und Beſte aſſortirtes Mo⸗ 
Verchen r; 
als: 
% breite ſeidene Zeuge in allen Farben. 
Cattune und bunte Mouſſeline in den 
neueſten Deſſeins. 
10% breite 3 und franzöſiſche 
Thibets, 
in allen Farben. 
Die neueſten Umſchlage-, Sommer⸗ 
und 
Plaids⸗Tücher, 
ſo wie alle in dieſes Fach gehörenden 
Artikel zu den möglich billigſten 
Preiſen. 


David Goldſtein, 


Ring Nr. 18, im Hauſe der Frau 
Kaufmann Röhlicke, gegenüber dem 
iſchmarkt. 
089 hend Seas ee 
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Beſten franzöf, Luzerner⸗, rothen 
und weißen Kleeſaamen 


offerirt billigſt: i | 
Heinr. Wilh. Tietze, 
Schweidnitzer Straße im ſilbernen 
Krebs. 8 


I & empfiehlt zur geneigten Beachtung: 


Anzeige. 5 
In einer der vorzüglichſten Bebirgs⸗Städte iſt 
veränderungshalber eine der ſchönſten Beſitzungen, 
für eine Familie, welche Anſprüche auf eine ganz 
anſtändige Wohnung macht, zu verhältnißmäßig 
ſehr billigem Preiſe zu verkaufen. Aues was die 
Umgebung eines Etabliſſements verſchönert und 
angenehm macht, bietet daſſelbe an Ausſicht und 
Eigenthum ꝛc. 
Nähere Nachricht ertheilt der Lottetie⸗ Einneh⸗ 
mer Guſtav Cohn in Breslau, Nikolaiſtraße, 


Gtenzhaus Ne. 53 auf frankirte oder perfönliche 


Anfragen, 


Ei 


RER: 25 


8 Uhrmacher 
7 Theodor Sonneck jun., 
Schmiedebrücke Nr. 60, nahe 


am Ringe 


goldene, silberne und gallo- 
nirte Echappement libre, Cy- 
Iinder- und Spindeluhren. 


RER RER RG 


5 


Einige Geſetz⸗ und Amtsblätterſammlun⸗ 
gen von 181%, ab bis 1837 incl. wie auch de: 
ten Sachregiſter find Unterzeichnetem zum Ver: 
kauf im Ganzen oder Einzelnen übergeben. 
F. Axmann, Königl. Jatelligenz Compt. ⸗ 
Aſſiſtent, Herrenſtraße Nr. 20. 


Ein 6jähriges ſtarkes dr Zugpferd iſt zu ver: 
kaufen: Carisſtraße Nr. 4 


Fremden und auswärtigen hohen Herrſchaften 
empfiehlt ſich fur jetzt und in — a 2 a 
digen und geneigten Aufträgen in jeder Art Be⸗ 
ſtellung oder Beſorgung, mit der reellſten und 
prompteſten Bedienung: der Inſpector Hübnet , 
kleine n Nr. 37. 


Beachtungswerth. . 
Eine Partie der He Tyroler Stell⸗Sprſtzen, 
welche ſich ſowohl bei Feuersgefahr wegen ihrer 
leichten und bequemen Handhabung in Gebäuden, 
als auch für Gartenbeſitzer zum Netzen ſtets be⸗ 
währt haben, empfing und offerirt billigſt: # 
C. J. Springmühl, 1 
BESSERE und a : 
ecke Nr. 4 


Soda: Seife, b Fi 
pr. pp 4 — 4½ Sgr., in größeren Partien 
billiger empfiehlt: C. J. Springmühl, 
Schmiebebrückk⸗ a. Urſulinerſtraßen | 
Ecke Nr. 6. 1 
Pen fte Anzeige. | 
Eine Familie, welche ſeit längerer Zeit Säfte 
von auswärtigen Eltern in Koſt, Wohnung un) 
Aufſicht haben, davou einige ihrer anderweitigen 
Beſtimmung nachgehen, wünſcht deren Stellen er 
ſetzt zu ſehen. Wo, erfährt man bei dem Herten 
Kaufmann Pan Hummer Nr. 55 im Gemölßt 


Verfchiedenartige Sprech Papageien werden Del? 
kauft: Hummerei Nr. 7 im Hofe 8 Stiegen oc. hoch. 


Ein ſarkes Zugpferd, lichtbraune ne Engländer? 
Stute, 5 Fuß 6 dis 7 Zoll groß, gedeckt 5 
Pell, iſt wegen Verſchlag für 10 Seiepriched der , 
verkaufen, Roſenthaler Straße Nr, 18, dem 
niſchen Biſchof gegenüber. 5 


903 


Zweite Beilage zu Mi 124 der ” Breölauer Zeitung 


5 Den 30. Mai 1838. 


Für Tabak. Ra 
Durch Zufall gelangte ich zum Beſitz einer Partie ſehr ſchönen alten 


Rollen- Varinas, 


welchen ich den Herren Rauchern mit dem Bemerken 72 daß ich mich 
beim Wiederverkauf mit einem ganz kleinen Nutzen begnüge. e 
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager der feinſten 


= Havanna- u. Bremer Cigarren, 


ſo wie eine Auswahl der beliebteſten 


Paket - Tabake 


und 


Tonnen - Canaster, 


zu 990 niedrigen Preiſen. 
M. Schlochow, 
p Nr. 15 neben der Poſt. 


Aus Paris und Lyon 


mit den neueſten Erzeugniſſen des Luxus und der Mode verſehen, 
unfer Fach einſchlagenden Novitäten, ſowie unſer großes 


Seiden⸗ re 17 Thibet⸗ Lager 


wie ſie Niemand billiger ſtellen kann. 
= „ Benoni Herrmann & Komp, 
4 Naſchmarkt Nr. 51, eine Treppe hoch. 
= 


— 


In meiner 


Schwimm Anstalt 
wird von heute ab gebadet. Der Eintritt ge- 
schieht auf den. ganzen Sommer; einzelne Bä- 
der können nicht genommen werden. — Preis 
4 Thlr. raenumerando. Fahrten Schwimmer 
zahlen die Hälfte. 
G. Kallenbach. 


empfehlen wir alle in . 


. 


12 
12 
5 
. 
5 


SEN e | Stroh: und Spahn⸗Hüte 
Eine dr Da 3 in ben >22 Formen, 42 on Hüte 
U breite 5 in allen Farben, fowohl in Seide wie in Leinwand, 
feu feine, ächt gedruckte; , eme unden 
„ ie Damen⸗Putz handlung von 
J fra beiten de Cambrics in den ? Chriſtiane Dunker, 
* neue Elle Oeſſeins, 72 Sgr. 4 Riemerzeile Nr. 9, eine Stiege hoch. 
Er denpfieblt 4 Achtzig Stück Mutterſchaafe zur Zucht fiehen 
hi Mod Halit Waaren⸗ 3 = dem Dominio Alt⸗Wohlau bei Wohlau zum 
andl 1 erkauf. 
Ein neuer Plauwagen und ein Paar gebrauchte 
ö 3 ie a billig . Verkauf, Ro⸗ 
enthaler Straße Nr 
» 
* Flügel: Verkauf. 
| Zwei ganz neue Flügel zu 6 und 7 Oktaven, 


ſtehen zum Verkauf auf der Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 25, bei dem Inſtrumentenmacher Fr. Hiller. 


Scheiben⸗Piſtolen, 

drei Paar, 100 Kommiſſion beim Büchſenmacher 
Simon in der Schützen⸗Kaſerne. Dabei ein 
Paar Kuchenreuter, deren Aechthelt nachgewieſen 
werden kann. 


Eine edel 
der franzöſiſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
welche auch gründlichen Unterricht in der Muſik 
Ben kann, wünſcht ein baldiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt das Kommiſſions⸗Komp⸗ 
toie des J. Gottwald in Breslau, Taſchenſtraße 
r. 27. 


Damenput: Waaten⸗Lager in 
größter Auswahl und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, bei 


1. S. Schröder, 


Ring Nr. 50, eine Stiege hoch 
neben dem Kaufmann Herrn 
ä 


— ne 
Table d' höte wars wie 


2 * 

a la Charte 
wird täglich geſpeiſt. 
Gleichzeitig empfiehlt ſein wohl aſſortirtes 
2 Weinlager und bittet um gütigen Beſuch: 5 


etit, 
eee 


Beinkleider⸗Strippen 

h Pariſer Art gefertigt, das untere Theil von 

Meſſing, werden ſowohl im Ganzen als Einzelnen 

zum billigſten Preiſe verkauft: 

Nikolaiſtraße Nr. 45, in der Sattler⸗ 
Werkſtatt. 


Engliſchen Steinkohlen⸗Theer 
empfing und offerirt: 
C. A. Kudraf, 
Nikolal⸗Straße Nr. 7. 
ECylinder⸗Uhren in Gold und Silber offerſtt zu 
feſten Preiſen Carl Thiel, Uhrmacher, 
Albrechtsſtraße, nahe am Ringe. 


Schneiderſche Badeſchranke 
ſind noch ein kleiner Vorrath, wegen Aufgabe des 
Geſchäftes, bei dem Tiſchlermeiſter Huber, Reu⸗ 
Ir Straße Nr. 47, in den 3 Linden, zu ver⸗ 
auſen. 


EEE 


4 


3 


8 


ds 


A ͤ ˙ AAA BR 
Runkelrüben⸗ Raffinade und Melis, wie auch 
Syrop und Melaſſen aus eigener Fabrik, offeriren 
preiswerth: s 
Breslau, den 30. Mai 1838. 
Gebrüder Liebich, 
Junkern⸗Straße Nr. 4, im goldnen 
alas 


Ganz friſche, ächte Neapolit. Macaroni⸗Nudeln, 
ächten Parmeſan⸗Käſe, ſo wie ächte Veroneſer Sa⸗ 
lami empfingen und offeriren billig: 

Gebrüder Knaus, Hintermarkt Nr. 1. 


Eine ganz neue Art Sommerhüte und Mützen, 
empfingen fo eben und empfehlen zur geneigten 


Beachtung: 
Gebrüder Bauer, 
Meubles⸗, Spiegel⸗ und Salantsriehandlung 
am Ringe Nr. 2. 


RATTE TEE 
Zur ſchnellen 15 1 Anferti⸗ 


aller Arten Damenputz 

nach den en Journalen 

empfi 
verw. e 
Kupfer ſchmiede⸗ Straße Nr. 48, (im W 
menbaum) eine Treppe hoch. 

Ein lediger Wirthſchafts⸗Beamter, mit guten 

Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldmögliches Unter⸗ 


kommen. Das Nähere Nikolai⸗ Vorſtadt, Klrch⸗ 
Straße Nr. 11. 


— 904 — 


Eine freundliche Wohnung im erſten Stock, be⸗ 
ſtehend aus 4 heizbaren Piecen und Alkove, Küche, 
Bodenkammer und Kellerverſchlag, iſt zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen. Das Nähere beim 
Eigenthümer Parterre, Neuſtadt, breite Straße Nr. 3. 


Oderſtraße Nr. 10 ſind über Wollmarkt und 
Pferderennen 2 Stuben mit Meubeln, vorn heraus, 
eine Stiege, auch Stallung zu zwei Pferden nebſt 
Wagenplatz zu vermiethen. Das Nähere im Hauſe. 

Wollmarkts⸗Wohnung, 
am Ringe vorn heraus, wird nachgewieſen im 
Handlungslokal Oderſtraße Nr. 7. 


Blücherplatz Nr. 18 
iſt ein großes ſchön meublirtes Zimmer nebſt Ka⸗ 
binet während des Wollmarkts billig zu vermiethen. 


Gutsb. v. Gellhorn a. Jakobsdorf u. v. Mitkowski aus 
Lipowiec. — Blaue Hirſch: HH. Gutsb. Stahn, gen 
Bax, d. Mlietſch, v. Paczenski a. Gwosdzian und von 
Leckow a. Schoͤnheide. Hr. Oberſt⸗Lieutenant Baron v. 
Gaisberg a. Guhrau. Hr. Graf v. Puͤckler aus Neiſſe. 


Ein mit guten Atteſten verſehener, examinirter 
Juſtiz⸗Aktuarius erſter Klaſſe, welcher erforderlichen 
Falls Caution beſtellen kann, ſucht eine Anſtellung 
als Rentmeiſter, Sekretair, Rendant oder Buch⸗ 
halter. Das Nähere Albrechtsſtraße Nr. 10, beim 
Commiſſionair Brettſchneider. 


Eduard Joachimſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage, 
neben der Königl. Commandantur. 

Zahlt für Gold und Silber, Geldforten 
Medaillen, Treſſen und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel die angemeſſenſten Preife, und 
erlaubt ſich gleichzeitig ein geehrtes Publikum auf 
ſeinen billigen und reellen Verkauf von 
neuen goldenen und ſilbernen Gegenſtän⸗ 
den, die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen. 


nimus a. Löwen. — Gold. Zepter: Hr. Major Graf 
von Burghaus a. Mühlatfhüs. HH. Gutspaͤchter Rich⸗ 
ter a. Krzywoſondowo, Richter a. Smoszew, Kautz aus 
Koritnice, v. Mießkowski a. Pawlowitz, Biebrach a. Trev⸗ 
nitz u. Roſſe aus Namslau. Hr. Gutsb. George aus 
Dobrimisl. — Große Stube: HH. Gutsb. v. Mod⸗ 
lbowski a. Swierzyn, v. Oſinski a. Brylewo und von 
Foörſter a. Kachel. Hr. Oberamtmann Pratſch a. Bod⸗ 
land. Hr. Oekonomie⸗Dir. Rothe a. Reyſen. 


a, Leipzig, Hildebrand a. Warſchau. Eliſabethſtr. 1. Hr. 
Kaufm Selkampf a. Wien. Am Rathhauſe 26, HD 
Landſchafts⸗Dir. Baron v. Zedlig u. Landrath Baron d. 
Zedlig a. Herrmannswaldau. Kupferſchmiedeſtr. 29, Hk: 
Oberamtm, Lips a. Bielau. HH. Wirthſchafts⸗Inſpekto⸗ 
ren Mitſchky a. Goͤllſchau, Stenzel a. Vorhaus. Schmie⸗ 
debr. 61. Hr. Bürgermeister Baſſet a. Bernſtadt. Stock⸗ 
gaſſe 27. Hr. Gutsb. Gorne a. Pawonkau. Herrenſtr. 


a Angekommene Fremde. 
Den 28. Mai. Drei Berge: Hr. Regierungs⸗ Dir, 


Mit Eis und Eistorten empfiehlt fi von 
. | ſich Inſp. Godulla a. Ruda. Ohlauerſtr. 14. Hr. Amtsrath 
Schönbrunn a. Oderbeltſch. Taſchenſtr. 12. HH. Major 
v. Wrochem u. v. Eiſenſchmidt a. Dolenzin. Ohlauerſtr. 
9. Hr. Hauptm. Fahrtmann a. Kl. Schwein. Schweid⸗ 
nitzerſtr. 51. Hr. Gutsb. Krakauer a. Minken. Schweid⸗ 
nigerſtraße 8. Hr. Kommiſſtonsrath Prinz a. Tarnau,. 
Ring 18. Hr. Buͤrgermeiſter Scholz a. Reichenbach und 
Hr. Gutspachter Rohlicke a. Peiskersdorf. Schweidnitzer⸗ 
Ste. 33, Hr. Gutsb. Francke a. Eckersdorf. Reuſcheſtr. 
50. Hr. Gutsb. Friedel a. Dahſau u. Hr. Inſp. Schlu⸗ 
tius a. Rogau. Junkernſtr. 9. Hr. Kammerrath Brock⸗ 
mann a. Ratibor. Blücherpiatz 12. Hr. Gutspächter 


wenberg, Peisker a. Woitsdorf, Richter a. Kniegnitz. Hr. 
Amtsrath Faſſong a. Kritſchen. Hr. Lieut. Peisker aus 
Lobendau. HH. Kfl. Steinthal, Schweiger u. Pignol a. 
Berlin, — Gold. Schwerdt: Hr. Gutsb. Rösler aus 
Hulm. Hr. Landrath Baron v. Zedlig a. Wohlau. Hr. 
Gutsb. v. Ködıig a. Mondſchütz. HH. Kfl. Gebrüder 
Scheidt a. Kettwig. — Roͤmiſcher Kaiſer: DR, 
Gutsb. Lorenz a. Schaderwitz, v. Blacha a. Sabine, v. 
Sydow a. Mauſchwitz. — Rautenkranz: HH, K. K. 
General Graf v. Schlick u. K. K. Oberſt Fuͤrſt Lobko⸗ 
witz a. Troppau. Hr. Gutsb. Ehrhardt a. Pansdorf. 
Fr. Geh. Sekretaͤr Pietſch a. Berlin. Hr. Tuchfabrikant 
Offermann a. Bruͤnn. Hr. Gutsb. Baron v. Teichmann 
a. Kraſchen. Hr. Gutsb. Graf von Schlabrendorf aus 
Seppau. Hr. Wirthſchafts⸗Dir. Runge a. Drzewce. — 
Gold. Hecht: HH. Kfl. Frauſtadt u. Burkardt a. Lieg⸗ 
nig, Danzig a. Goldberg. — Gol d. Krone: Hr. Ju⸗ 
ſtizrath Hoffmann a. Goldberg. Hr. Major v. Wilhel⸗ 
my a. Reichenbach. — Deutſche Haus: Hr. Rittmei⸗ 
ſter Baron v. Reitzenſtein a. Schweidnig. Hr. Major 
v. Eickſtedt a. Silberkopf. Hr. Gutsb. Brand v. Lin⸗ 
dau a. Schwarzau in Sachſen. — Hotel de Sileſie: 
Hr. Kammerherr Graf v. Hoverden a. Herzogswaldau. 
Gold. Baum: Hr. Gu sb. v. Goldfus a. Kittelau. — 
Zwei gold. Löwen: Hr. Intendanturrath Engels a. 
Comorne. Hr. Oberamtm. Diltey a. Reichenbach. Hr. 
Juſtiziarius Heege a. Langenbielau. Hr. Inſp. Klauſe 
a. Staͤdtel. Hp. Kfl. Freund a. Tarnowitz, Altmann 
a. Ratibor, Herbſt a. Beuthen, Manheimer a. Ratibor, 
Kühn a. Oppeln. — Gold. Schwerdt (Nikolai⸗Thor:) 
Hr. Major v. Treskow a. Weiſſig. — Weiße Storch: 
99. Gutsb. Bonner a. Eſchierſchkau, Däsler a. Schol⸗ 
lendorf. Hr. Oberamtm. Scholz a. Seedorf. HH. Kfl. 
Korpulus a. Berlin, Bad u. Brühl a. Bromberg. — 
Gold. Baum: Hr. Graf v. Hoverden a. Tauer. Hr. 
Graf v. Magni a. Eckersdorf. HH. Gutsb. v. Chappuis 
a. Tarnau, Gocht a. Groß⸗Graben u. Pilaski a. Groß⸗ 
Tſchuder. Hr. Oberamtm. Jentſch a. Seichau. Hotel 
de Silefie: H. General Pächter Hoffrichter a. Krzi⸗ 
ſchanowitz und Buckauſch aus Peterkaſchüͤtz. Hr. Gutsb. 
Kallmeyer a. Schmolz. Hr. Dir. Schneider a. Königs: 
hütte. Frau Part. v. Mielinski aus Poſen. Hr. Kfm. 
Haas a. Imgenbroich. — Hotel de Pologne: Freier 
Standes berr Graf a. Reichenbach a. Gofhüs. Fr. Bar. 
v. Saß a. Warſchau. Hr. Major v. Lilienhoff a. Feſten⸗ 
berg. Hr. Kaufm. Leuchter aus Ratibor. — Deut ſſche 
Haus: Hr. Gen.⸗Paͤchter Schwarzer aus Bielau. Hr. 
Gutsb. Schmidt aus Groß⸗Jaͤnowitz. — Zwei gold. 
ed wen: HH. Gutsb. Königsberger aus Pniow, Profe 
a. Weichau u. Friedländer aus Windiſchmarchwitz. Hr. 
Landes⸗Aelteſter Friſong a. Groß ⸗Grauden. HH. Kaufl. 
Lachs a. Oppeln, Singerſohn, Galewski aus Brieg und 
Buſchmann a. Leobſchüg. Hr. Banquier Prausnitzer a. 
Liegnitz. — Weiße Roß: Hr. General⸗Paͤchter Stap⸗ 
pelfeld a. Breſa. — Drei Berge: Hr. Rittmſtr. Bey⸗ 


Ferd. Rüngs, Nikolaiſtraße Nr. 79. 


Eine Schornſteinkappe von ſtarkem Eiſenblech, 
welche vom Winde gedreht den Rauch ableitet, und 
ein eiſerner Ausguß ſind billig zu verkaufen: am 
Ringe Nr. 21, zwei Treppen hoch. 

Ein junger, thätiger Mann wünſcht zu Johanni 
ein Unterkommen als Wirthſchafts⸗Schreiber. Zu 
erfragen Ohl. Str. Nr. 43, bei Hrn. Gramann. 


Amisräthin Mügge a. Kummernick. Junkernſtr. 6. Hr. 
— — . — Gutsb. Greppi a. Kunzendorf. Ring 15. Hr. Kaufm. 
Runkelrüben⸗ Pflanzen find zu haben vor dem 
Schweidnitzer Thor, Gartens Straße Nr. 19, bei 
Liebich. 
Wagen ⸗ Verkauf. 
Neue Stuhl⸗ und Plauwagen, etwas gebraucht, 
halb und ganz gedeckte Chaiſen ſtehen zum billigen 
Verkauf: Meſſergaſſe Nr. 24, bei C. G. Sperl. 


a. Berlin. Dororheengaße 3. Hr. Kfm. Winter a. Reis 


Ring 18. Hp. Kfl. Fuhrmann a. Lennep. Schuhbr. 6. 
Hr. Kfm. Suſſenguth a. Hamburg. Ring 12. H. Kfl. 
Brook a. Deſſau, Brook a. England. Ketzerberg 20. Hr. 
Landrath v. Ohlen a. Namslau. Hr. Graf v. Bethuſy 
a. Langenhoff. Schuhbr. 62. Hr. Major v. Held aus 
Kleppelsdorf. Albrechtsſtr. 52. Hr. Oberſtlieut. Baron 
v. Falkenhauſen a. Piſchkowitz. Schuhbrücke 58. HH. 
Gutsb. v. Taczanowski a. Taczanowo, v. Lieres a. Lieb⸗ 
chen u. Juſt a. Jrſingen. Ohlauerſtr. 84. Fr. v: Schulz 
a. Eichgrund. Albrichtsſtr. 28. Fr. Gräfin v. Wengerski 


Ein zwei Jahr alter Bullen, Oldenburger Ab: 
kunft, ſteht in Protſch an der Weide, in Nr. 1 
zum Verkauf. ‘ 


Bier = Verkauf 
von Baieriſch, Stonsdorfer-Schmal:, Doppel: und 
Faß⸗Bier aus Weberbauers Brauerei, in dem 
Keller Stockgaſſe Nr. 31, nahe am Ringe. 


Ein Fortepiand in Mahagoni ⸗Kaſten (kleines 
Format) und gut im Stande, iſt für 30 Thaler 
zu verkaufen, in der Weißgerbergaſſe Nr. 25 in 
der Werkſtatt des Tiſchlermeiſter Bluſer. 

Ein leichter zweiſpänniger Stuhlwagen ſteht 
Mäntlerſtraße Nr. 11 zu verkaufen. 

Eine neue Flöten⸗Uhr, welche mit Clarinette 
und Flöte ſpielt, und eine neue Orgel mit Pedal 
iſt billig zu verkaufen. Reuſcheſtr. Nr. 26 parterte. 


Fr. Guteb. Pulſt a. Twardawa. Hinterbleiche 4. Herr 
Gutsb. May a. Kreiſau. Blächet pia 8. Hr. Regie: 
zungsrath v. Ziegler a. Dambrau. Gartenſtr. 21. Hr. 
Juſtiß Commiſſ. Stuckart a. Rawicz. Hummerei 3. OH. 
Gutsb. v. Wopkewoti a. Pohlsdorf, Büttner a. Herms 
dorf, Lieut. v. Friederici a. Arnsdorf u. Sberamtmann 
Römer a. Kl. Logiſch. Schuhbr. 59. HH. Hofjägesmei- 


Zu vermiethen und zum 1. Juli zu be: 
ziehen: am Oderthor Salzgaſſe Nr. 5, eine 
Stube ohne Meubles, ſehr angenehm als Som: 
merwohnung gelegen. 
— Eine Wohnung in der 1. Eiage von 2 Bor- 
derſtuben, einer Hinterftube, mit großem verſchloß⸗ 
nen Entree, nebſt einem Pferdeſtall und Wagen⸗ 
platz iſt zu Michaelis zu vermiethen: auch iſt ein 
vierfigiger Chaiſen⸗Wagen mit eiſernen Axen, im 
guten Zuſtande, und 2 Paar Pferde⸗Geſchirre zu 
verkaufen. Das Nähere zu erfahren Neuſtadt 
Kirchgaſſe Nr. 27, bei der Eigenthümerin des Hauſes. 
Taſchenſtraße Nr. 30 iſt während des Woll⸗ 
markts eine meublitte Stube zu vermiethen. 
Zum Wollmarkz iſt Schuhbrücke Nr. 68, 
ganz nahe der Albrechtsſtraße, eine meublirte Stube 
nebſt Kabinet zu vermiethen. 


— 7 — —— — —2t:ſ — 
Blücher⸗Platz Nr. 1 
iſt ein großes meublirtes Zimmer nebſt Kabinet 
während des Wollmarkts billig zu vermiethen. 
N Schuhbrücke Nr. 32 8 
iſt die Ste Etage nebſt Stallung und Wagenplatz 
zum Abſteige⸗Quartier zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere bei der Beſitzerin 


Kroiſchwiez. DH. Gutsb. Baron v. Gregory a. Peucke tau u. Lieut, Graf v. Solms a. Wohlau. Hummerei 
u. Baron v. Seidlitz a. Pilgramshain. Hr. Kfm, Herr⸗ 1. Hr. Gutsb. v. Leſſel a. Naucke. Ohlauerſtr. 12. 
mann a. Berlin. — Goldene Schwerdt: Hr. Kfm. Pr. Gutsb. Hoffmann a. Nieder Gläſersdorf. Altbüßer⸗ 
Arne a. Düren. Hr. Baron v. Luͤtzow aus Drogelwig. Str. 61. Hr. Major v. Niebelſchuͤt a. Tſchiſtei. Ta⸗ 
Gold. Gans Hr. Kammerherr Graf v. Carmer aus ſchenſtr. 19. Hr. Gutspächter Krakauer a. Steindorf. 
Ruten. Hr. Direktor Loſer aus Kunzendorf. Hr. Ritt | Kupferſchmiedeſtraße 12. Paſtor Marſchner a. Stronn. 
meiſter v. Mutius a. Albrechtsdorf. Hr. Tberamtmann]Meſſergaſſe 32. Kent: Kammer: Verwalter Ankelein aus 
Braune a. Grdgersdorf. Hr. Gutsb, von Jerin a. Ge: Ktrotoſchen, Hr. Adminiſtrator Lucke a. Baben. Heilige: 
füge. Hr. Landſchafts⸗Dir. v. Debſchitz a. Pollentſchine. geiſtſtr. 15. Hr. Gutsb. Kloſe a. Strehlen. Altbüßerſtr. 
Hr. Graf v. Seherr Thoß a. Dobrau. HH, Kfl. Schmidt 42. Hr. Gutsb. v. Hirſch a. Petersdorf. Schmiedevruͤcke 
aus Braunſchweig, Göftel aus Aachen, Frantenhoff aus 37. Or. Gutsb. Roſemann a. Rieder Mirlau. Urſuli⸗ 
Montjoie, Bucholr a. Hamburg, Jackſon a. Mancheſter, nerſtr. 6. Hp. Gutsb. Rogalinski a, Oſtrobudek u. von 
Heppel a. Leeds, Dreſſer a. Hamburg, Harlan a, Rei: Bronikowski a. Golejewko. Stockgaſſe 11. Hr. Gutsb. 
chenbach u. Grünbaum a. Krakau. Gold. Krone: Hr. v. Schwemler a. Werſingawe, Rittmeiſter v. Schwerter 
Rittmſtr. Hilbert a. Suͤſſenbach. HH. Gutsb. Grocke a, ja. Nisgawe. Nitterplag 7. Hr. Gutsb. v. Minckwig a. 
Wieſenthal, Schneider a. Seiffersdorf u. Weinhold aus Grunwit, Hr. Gutspachter Neugebauer a. Dombſel, Hr. 


Weiße Adler: Hr. Kammer⸗ u. Domherr v. Schindel] Str. 14. Hr. Oberamtm. Tilgner a. Schlawentſchüͤtz. 
a. Schönbrunn, Hr. Rittmſtr. Stegmann a. Müden: Katharmenſtr. 14. Pr. Gutsb. Krauſe a. Weigelsdorf. 
dorf. Hr. Baron von Richthoff aus Kammerau. HH. Nikolaiſtr. 7. HD. KL. Aron, Goldſchmidt u. ‚Gebrüder 
Gutsb. Roſenthal a. Brinnek und Pino a. Neiſſe. Pr. Wolly a. Berlin. Gerbergaße 14. HH. Forſt⸗Inſpektor 
Stadt⸗Synd. Nies u, Hr. Kfm. Zerboni a. Neiſſe. Hr.] Schudert u. Lieut. Kern a. Dteben, Gutsb. Kern a. Gu⸗ 
Gutsb. v. Siehler a. Neſſelwigz. Rautenkranz: HH. ſie u. Direktor Groß a. Hennersdorf. 


8 Getreide⸗Preiſe. 

f reslau, den 29. Mai 138868. 

er, Zu vermietben | Höch ſſt er. Mittleren Nledelgſte r. 
Eine kleine meublirte Parterre⸗Stube iſt über Weizen: 1 Ktlr. 25 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 21 Sgr. 9 Pf. 1 Rtlr. 18 Sgr. — Pf. 
die Dauer des Wollmarkts zu vermiethen. Auch Roggen: 1 Wer 10 Sgr. 6 Pf. 1 Atlr. 9 Sgr. — Pf. 1 Rtir. 7 Sgr. 6 Pf. 
iſt daſelbſt ein gebrauchter, noch gut gehaltener Gerſte: 1 Rtlr. — Sgr. — Pf. — Rtlr. 28 Sgr. — pf. — Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 
Flügel zu verkaufen. Engelsburg Nr. 4. Hafer: — Atle. 24 Sgr. — Pf. — Rtlr. 21 Sgr. 3 Pf. — Mile, 18 Sgr. 6 Pf. 


Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Ort! 

1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. Die Chronik allein kostet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 

Schleſiſchen Chronik (melusive Porto) 2 Thlr. 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 
8 Chronik kein Porto angerechnet wird. 5 5 : 


Waldhauſen a. Eſſen. Ring 25. HH. Kfl. Marquald 


rich a. Niebuſch. Hr. Kreis⸗Juſtizrath v. Kölichen aus ſter Graf zu Solms a. Deſſau, Graf zu Solms a. Guh⸗ 


Hr. Inſp. Weiß a. Saſterhauſen. Hr. Oekonom Hiero⸗ 


Gebel a. Peterwig. HP. Gutsb. v. Reichenbach bei Lö- 81. Pr. Graf v. Brühl a. Pforten. Herrenſtr. 24. Hr. 


* 


Pringeheim a. Gr. Laſſowig. Dorotheenſtr. 3. Frau 


Privat-Fogis: Büttnerſtr. 25. HH. Kfl. Wagner 


chendach. Hummerei 57. Hr. Gutsb. Faber a. Krolkwiz. 


— 


5 


Kunzendorf. Hr. Rittmeiſter Peisker a. Goldberg. — Landrat Graf v. Frankenberg a. Warthau. Urſuliner⸗ 


